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Sicherlich werdet ihr gleich bemerkt haben, daß 
diese Ausgabe etwas schmäler ausgefallen ist, als 
gewohnt. Das Chaos (nicht nur) auf dem Rohstoff-
markt hat nun auch die Papierpreise unkontrolliert 
steigen lassen. Die wirtschaftlichen Auswirkungen 
machen sich zunehmend bemerkbar – vom Apfel-
kauf bis zur Zapfsäule.

Man fühlt sich an den Geschichtsunterricht erinnert: 
„Die Hyperinflation von 1923“. Da kommt die Frage 
auf, was wir uns vom „Euro“ in einem halben Jahr 
noch „kaufen“ können! Wie ging die Geschichte 
dann weiter? Im gleichen Jahr folgte doch der Putsch 
eines überenthusiastischen Typs mit Schnauzer. Was 
dann folgte, dürfte jeder wissen. Was kann ich denn 
nun aus der Geschichte lernen, wenn sich ähnliches 
wiederholt und „Ungeimpfte“ jetzt vor dem Super-
markt verprügelt werden?

„The Pierrot dances on – In ever faster paces 
The mask remains in place  
And nothing ever changes 
The headlines scream the news 
Another scandal rages 
But the Pierrot dances on 
And nothing ever changes
The golden goddess 
So loved and mourned by Hollywood‘s elite 
Whilst evidence was placed and lost 
Investigations incomplete – Conspiracies abound 
Amid our brothers watchful eye 
But despite our need to know 
We‘re still drowning in their lies [...]
So history repeats it‘s lesson 
One we can‘t dismiss 
And over time an English rose 
Is added to their list 
We watch underhand manoeuvres 
From Wallstreet to Iran 
The fates of twins in blackened skies 
Lies buried in the sand [...]
No doubt there is a lot frustration and fear and pain 
I see you isolate the joy and now you search of fame 
And the balance of your paste and your brain 
Remember that the rhythm of life will sustain 
When will we find our ways find and unify 
Said we‘ll never know if we will never give or try 
So long we have been living in confusion 
Never came to realise we dwell in our 
illusion “� (Ali Campbell (UB40) – Nothing 
Ever Changes (feat. Gentleman))

Als unverbesserlicher Optimist bewahre ich mir den 
Anstand, an das Gute im Menschen zu glauben, 
aufrecht zu stehen und nach vorne zu schauen. Das 
morphische Feld aus Angst und Panik kann genauso 
nur real werden, wie die Vision eines freien, bewuß-
ten Miteinanders, wenn wir dies absolut verinnerli-
chen.

So ist auch diese Ausgabe wieder gefüllt mit 
bewußtseinserweiternder Information. Aus Erkennt-
nis wird der Weg zu uns selbst und damit zur 
Erschaffung bewußt gewählter Realisierung. Und 
natürlich haben wir wieder interessante Tips aus der 
Naturheilkunde für euch zusammengestellt.

Ob bei all den momentanen Herausforderungen 
behauptet werden kann, dies sei Absicht – also 
Vorschwörungstatsache – kann jeder für sich heraus-
finden. Wir folgen dem natürlich nicht unbedingt 
und wissen: „Niemand hat die Absicht, eine Mauer 
zu errichten!“

In der Hoffnung, auch weitere Ausgaben für euch 
realisieren zu können, wünsche ich euch eine besinn-
liche Winterzeit und ein gesundes 2022.

Euer

Liebe Leser!

http://www.salve-gesund.de
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Keinesfalls möchte ich jemandem im Wege stehen, der so 
etwas von sich sagt. Er wird vermutlich wissen, wie er das 
verstanden haben möchte. Nur ich selbst kann nicht viel 
damit anfangen.

Man möge es mir nachsehen. Als Schriftsteller werde ich 
niemals ein Freund von Nullachtfünfzehn-Ausdrücken sein.

Natürlich gibt es Leute, die mich selbst schon als 
„erwacht“ bezeichnet haben. Habe ich je „geschlafen“? 
Beispielsweise, was das Geschehen um mich her angeht?

Wohl habe ich unausgesetzt Fehler gemacht, mich geirrt, 
Dinge und Ereignisse falsch interpretiert oder verstanden. 
Mich auch gründlich „über den Tisch ziehen lassen“ oder 
mein Einverständnis dafür gegeben, daß man mich belog. 
Irrtümer gehören meiner Ansicht nach zum Leben. Zu dem 
Leben, welches sich eben nicht entwickelt, ohne daß man 
ständig dazulernt.

Vor ein paar Jahren noch dachte ich nicht so, aber jetzt 
empfinde ich es als Glücksfall, im Osten Deutschlands zur 
Welt gekommen zu sein. Unter Umständen, die mich schon 
als Kind herausforderten, die mich aber gleichzeitig dazu 
führten, das Lesen zu lieben, die Literatur. Und die mich 
trotz anfänglicher Faszination davor bewahrten, allzusehr 
der Macht des Fernsehens zu verfallen.

So machte mir Denken, Kombinieren, Entdecken immer 
Spaß. Es durfte nur nicht so „mathematisch“ sein, nicht 
so einspurig. Eins plus Eins gleich Zwei, ohne eine andere 
Möglichkeit. Das „Alternativlose“ mochte ich noch nie lei-
den. Es gibt nicht nur einen Weg nach Rom.

Vielleicht kann das 
Fernsehen tatsächlich 
hypnotisieren, einen 
in eine gewisse Trance 
versetzen, aus der man 
tatsächlich „erwachen“ 
muß. Aber das Alltags-
hamsterrad kann das 
bestimmt auch.

Menschen, die ich 
mit Gedanken konfron-
tierte, die ihnen entwe-
der neu waren oder der 
Spur, die sie verfolgten, 
nicht entsprachen, emp-
fand ich nie als „schla-
fend“. Sondern eher so, 

als wären sie einer gewissen Angst unterworfen. Weil unge-
wöhnliche Gedanken gewöhnliche Sicherheiten bedrohen.

So wird auch leichter verständlich, weshalb sich so man-
cher dermaßen vehement dagegen wehrt, neue Sichtwei-
sen zugemutet zu bekommen. In diesem Fall kann man 
auch nur schwer an ihm rütteln oder ihm zurufen, er solle 
endlich „aufwachen“. Wenn das, was er als sicher glaubte, 
von selbst zerbricht, wird er auch von selbst bereit sein, sich 
umzustellen. Oder – wenn es zu plötzlich geschieht – mit 
daran zerbrechen.

Wie man das mit kurzen, prägnanten Begriffen beschrei-
ben kann, wird von Fall zu Fall verschieden sein. Weil jeder 
von uns vom anderen verschieden ist. Und jeder Lebensweg 
auch, trotz aller vermeintlichen „Gleichschaltung“.

Seht mir deshalb bitte nach, daß ich nie von „Erwachten“ 
oder „Schlafschafen“ spreche oder schreibe. Das Leben ist 
zu spannend und zu geheimnisvoll, außerdem viel zu indivi-
duell, um bestimmte Vorgänge auf „schlafen“ und „erwa-
chen“ zu reduzieren. Daß wir jetzt alle – wie es zumindest 
sehr viele wahrnehmen – über eine bestürzend schmale 
Brücke geschickt werden, ändert daran nichts. Und wenn 
wir einander auf der anderen Seite neu begegnen, wird uns 
höchstwahrscheinlich egal sein, in welchem Zustand wir sie 
betreten haben.

Was aber keiner von uns wird völlig vermeiden können, 
ist die Rückschau auf das, was gewesen ist, was der Gang 
über die Brücke aus uns gemacht hat. Wer sich JETZT dar-
über im Klaren ist, was er IM GEGENWÄRTIGEN AUGEN-

BLICK IN WELCHEM 
ZUSAMMENHANG tut, 
wird es danach einfach 
leichter haben.

Hat das etwas mit 
„erwacht sein“ zu tun? 
Ich weiß es nicht. Wahr-
scheinlich kann ich mir 
nicht vorstellen, daß 
jetzt noch jemand im 
Ernst meint, wir könn-
ten zu der Seite zurück-
kehren, von der wir 
gekommen sind …

Meine Kindheit war sehr früh schon von einer diffusen 
Angst geprägt, weil ich innerhalb einer sehr strenggläu-
bigen Familie und Gemeinde aufwuchs. Vermittelt wurde 
u. a. die Vorstellung, daß „Sünden“ (die zwar theologisch 
mehrmals geschickt gedeutet, landläufig aber als morali-
sche Verfehlungen begriffen wurden) eine nie endende, 
furchtbare Bestrafung an einem Ort namens „Hölle“ nach 
sich ziehen würden. Diese Strafe würde unmittelbar nach 
dem Tod einsetzen. Bis dahin hatte man die Chance, Gott 
um Vergebung zu bitten und nach Möglichkeit jegliche 
Verfehlung mindestens durch künftige Sündenvermeidung 
wieder gutzumachen. Ein Weltbild, welches einem Kind 
mächtig zu schaffen macht, weil es eine beständige Angst 
hervorruft, 1. etwas falsch (sündig, böse, unmoralisch) zu 
machen und 2. zu zeitig zu sterben. Wenn nichts Einschnei-
dendes geschieht, wordurch man förmlich gezwungen wird, 
eine solche Prägung abzulegen, kann sie einen tatsächlich 
bis ins Grab verfolgen und die anfängliche Todesangst zu 
einer permanenten Lebensangst machen. Ich bin dann zwar 
da, arbeite, esse, schlafe, habe vielleicht mal eine Familie 
(aber Vorsicht – kein Sex vor der Ehe, das wäre Sünde!), 
lebe aber dennoch nicht wirklich, weil die latente Angst aus 
Punkt 1 und 2 mein Unbewußtes beherrscht und jegliches 
Gefühl von Erfüllung im Keim erstickt, von Berufung ganz 
zu schweigen.

Nun gut, das kann man hinter sich lassen. Auch ich bin 
praktisch aus der Kirche ausgewandert und habe gemerkt, 
was Leben im Vollsinn bedeutet. Niemals möchte ich in die 
alte Haltung des Vermeidens und Befürchtens zurückkeh-
ren. Beneidet habe ich immer die Atheisten, Menschen, die 
von vornherein eine Kirche allerhöchstens zu Weihnachten 
oder überhaupt niemals betraten und keinen niederdrüc-
kenden Bibelspruch kannten. Lange Zeit 
bildete ich mir ein, sie hätten es besser.

Doch weit gefehlt! Heute nämlich stelle 
ich fest, daß ganz besonders diejenigen, die 
nur verächtlich lachen, wenn irgendwo das 
Wort „Gott“ fällt, von einer unwahrschein-
lichen Todesangst – oder überhaupt Angst 
– geprägt sind und nun beispielsweise 
fürchten, an einer Krankheit zu sterben, die 
ihnen mehr eingeredet wird als daß sie tat-
sächlich um sich greift. Auf Anhieb sind sie 
bereit, Leben weitestgehend zu vermeiden, 

halten peinlich und ängstlich Abstandsregeln und Kontakt-
verbote ein, lassen sich widerspruchslos immer mehr ihrer 
Freiheiten nehmen, vermummen ihre Gesichter und vertei-
digen vehement ihre Angst, indem sie diese den anderen 
unterstellen und somit als „Rücksicht“ definieren können.

Wo ist der Unterschied zu den Dogmen meiner Kindheit 
und deren Auswirkungen? Ist es nicht fast derselbe Aber-
glaube, nur daß es weder Pfarrer noch Priester ist, der den 
angeblich Aufgeklärten so etwas eintrichtert, sondern Poli-
tiker und Journalist. Ist es denn nicht gleichgültig, WER mir 
die Angst verordnet, ein „geistlicher“ oder „weltlicher“ 
Guru? Oder ist es vielleicht so, daß der Mensch heimlich 
nach Angst dürstet und froh ist, wenn er endlich kräftige 
Panikportionen verabreicht bekommt?

Bin ich möglicherweise abartig, weil ich zwar verstehe, 
daß Angst durchaus ein Teil des menschlichen Daseins ist 
und einen mächtig beuteln kann, aber keinesfalls möchte, 
daß sie MEIN Leben beherrscht?

Sei‘s drum! Ich denke, ich kann jedem gestatten, seine 
Ängste zu pflegen und seine diesbezüglichen Lieblingspre-
diger in Ehren zu halten. Aber ich habe meine damaligen 
Entscheidungen nicht getroffen, um sie heute wieder rück-
gängig zu machen. Kirchen meide ich, aber noch kein Athe-
ist hat mir bisher mit seinem persönlichen Beispiel beweisen 
können, daß sein (Un-??)Glaube besser wäre als der, den sie 
in jenen Gebäuden predigen. Denn auch er hat seine Pasto-
ren, auf die er nichts kommen läßt und deren Weisungen er 
blindlings folgt, auch wenn er sie anders nennt.

Für mich ist Leben LEBEN und in Verbindung mit Liebe, 
Freude und Erfüllung sogar Gottes Pseudonym. Auf keinen 
Fall aber ist es ein Warten auf den Tod oder die Angst davor.

S

S

Erwacht?
Andreas H. Buchwald

So nennt man neuerdings Menschen, die nicht 
mehr alles glauben und selbst nachdenken, aber 
ich muß gestehen, daß ich kein Freund von 
derartigen Pauschalausdrücken bin. Sie bergen 
zu viele Mißverständnisse und sind eben … 
einfach zu pauschal, zu sehr „über einen Kamm 
scherend“. So ähnlich wie „erleuchtet“. Was 
bedeutet das, was besagt das? Wer empfindet 
sich als „erleuchtet“, wer als „erwacht“?

DDR – Yeah!

Leben – oder Angst vor dem Tod?
Andreas H. Buchwald

http://www.salve-gesund.de
http://www.salve-gesund.de
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Leserbrief vom 12. November 2021

Varnashrama-Dharma, das ideale vedische Gesellschaftssystem
Maria Schmid

Hallo Hans Christian,

mit Interesse habe ich die Serie „Demokratie“ [Anmerkung: 
SALVE-Ausgaben Nr. 30-33] gelesen!

Das ewig gültige, ideale Gesellschaftssystem heißt in der 
vedischen Wissenschaft: Varnashrama-Dharma. Ideal, weil 
es von Krsna in der Bhagavad-Gita gegeben wird.

Menschengemachte politische Philosophien sind, wie die 
Geschichte zeigt, immer fehlerhaft und unvollkommen.

Dazu auch zwei Beiträge von Srila Prabhupada, Orginal-
aufnahmen auf You-tube:
•	 Vanimedia, „all these politicians they are 

spoiling the situation“, P.1028, y.t., 7 Min.
•	 Vanimedia, „modern leader is just like a puppet“, 

P. 0039, y.t., dt. Untertitel mgl., 8 Min.

Naturheilverein Bodensee e.V.

Unsere Leistungen 
Ein Plus für Ihre Gesundheit

•	 Sie erhalten eine Vereinszeitschrift
•	 Vorträge, Workshops, Ausbildungen und Seminare
•	 Gewinnen Sie kompetente Partner für Ihre Gesundheit

•	 Werden Sie Teil einer gemeinnützigen Organisation
•	 Bekleiden Sie ein Ehrenamt und wirken 

gemeinschaftlich an gesundheits- und sozialpolitischen 
Entwicklungen mit

Naturheilverein Bodensee eV www.nhv-bodensee.de

S

VARNASHRAMA 
DAS VEDISCHE GESELLSCHAFTSSYSTEM

Bei der Integrierung des Individuums in die vedische Gesellschaftsordnung wird sein psychophysisches Wesen in 
Betracht gezogen. Dieses System, genannt Varnashrama Dharma, ist leider immer wieder mit dem Kastensystem 
verwechselt worden.

lm Kastensystem werden die Menschen nach ihrer 
Abstammung eingestuft: Wird man beispielsweise in 
einer Familie von brahmanas (Priester oder Intellektu-
elle) geboren, so gilt man automatisch als brahmana, 
selbst wenn man keine entsprechenden Qualifikationen 
aufweist. Dieser Umstand hat zu vielen Unruhen und 
Kämpfen im modernen Indien geführt. Im Varnash-
rama-System hingegen sind "Eigenschaft und Hand-
lungsweise" wichtigere Kriterien als die Abstammung. 
Entscheidend für die Zugehörigkeit des Individuums zu 
einer bestimmten sozialen Klasse sind also seine Qualifi-
kationen, nicht einfach die Kaste seines Vaters.
Dieses System wird in der Bhagavad-gita (4.13) skizziert, 
und es heißt dort, daß es die Basis einer funktionieren-
den Gesellschaft ist. Das Varnashrama-System besteht 
aus vier grundlegenden vamas oder Berufsständen:
1. brahmanas (intellektuelle und Priester), 2. kshatriyas 
(Regierungsbeamte und Militär), 3. vaishyas (Bauern 
und Händler) und 4. shudras (Arbeiter).

Es gibt auch Mischungen dieser Kategorien, doch die 
Neigung zu einem bestimmten dieser vier Berufsstände 
wird in jedem Individuum vorherrschen.
Entsprechend gibt es im Varnashrama-System auch vier 
spirituelle Lebensstufen (ashramas): 
1. brahmacharya (Schulzeit im Zölibat), 2. grihastha (Fa-
milienleben), 3. vanaprastha (Leben in Zurückgezogen-
heit) und 4. sannyas (Entsagung und völlige Ausrichtung 
auf Gott). Für jeden varna und ashram gibt es bestimm-
te Regeln und Vorschriften. Ein Verständnis des ur-
sprünglichen Varnashrama-Systems (und nicht des spä-
teren Kastensystems) ist Voraussetzung zum Verständnis 
des Vishnuismus. Vaishnavas befolgen Daivi („göttli-
ches“) Varnashrama, d.h. das reguläre Varnashrama-Sy-
stem mit besonderer Ausrichtung auf den Höchsten.

Auszug aus dem Buch „Der verborgene Schatz Indiens“ 
von Steven Rosen.
(The Bhaktivedanta Book Trust, 2004, ISBN 91-7149-438-3)
Text courtesy of The Bhaktivedanta Book Trust Internati-
onal, Inc. www.Krischna.com. Used with permission.

Foto von Deena von Pexels

Der Naturheilverein wünscht
besinnliche Weihnacht
und ein gesundes Jahr 2022.

Besonders in schwierigen Zeiten, in denen unser Körper 
und Geist besonders gefordert und gefährdet sind, ist es 
wichtig, auf die eigene Gesundheit zu achten.

Der Naturheilverein hat sich seit seiner Gründung darum 
bemüht, Wissenswertes aus der Naturheilkunde zu sam-
meln, zu pflegen und auf Vorträgen, Seminaren und Mes-
sen wiederzugeben. Im aktiven Vorstand sind Praktiker 
vorhanden, die stets beratend und soweit möglich auch 
therapierend zur Seite stehen. Unsere Mitglieder wissen 
um diese Vorzüge und unterstützen den Verein durch ihre 
Beiträge und zusätzliche Spenden.
Wir bedanken uns für die Treue und Wertschätzung.
Bleibt alle gesund und habt ein wundervolles Jahr 2022!

Euer Vorstand

(v.l.n.r.: Joachim Kaiser (2. Vorsitzender), Andrea Burg 
(Mitgliederverwaltung), Leo Pachole (1. Vorsitzender), 
Michaela Till (Kassiererin), Dr. Arne Sturm (Schriftführer)

http://www.salve-gesund.de
http://www.salve-gesund.de
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Aufstellungsarbeit mit Großfamilien oder Gruppenzusammenhängen

Gemeinschaftsbildender Wir-Prozess mit Gemeinschaften oder in Unternehmen

Dialogische Organisationsentwicklung in Unternehmen

Paarworkshops für befreundete Paare

Mediation und Konfl iktmanagement

Perspektivenfi ndung für Jugendliche und junge Erwachsene

Einjährige Ausbildung zum Systemischen Berater
Beginn: 20., 21.  u. 22. Mai 2022

jeweils in geeignetem Raum oder bei Ihnen vor Ort
nach terminlicher und inhaltlicher Absprache

Punkt-Genau-Seminare

Praxis für Psychotherapie, Paartherapie, Supervision,
Coaching, Mediation und Prozessgestaltung
Ort: Lindenweg 12, 74542 Braunsbach-Geislingen a.K.
Tel.: 07906/9417774
Handy: 0160 91719672 u. 0157 39100038
E-Mail: joachim.armbrust@t-online.de www.Punkt-genau-seminare.de

Wir freuen uns auf die 
Zusammenarbeit.

Sandra Rose 
Joachim Armbrust

Anzeige

S

Guten Appetit!
wünscht die SALVE-Redaktion

Getreidebrei (Habermus) – wärmend mit Galgant und Bertram

Das Habermus ist Kennern durch die Rezepte von Hilde-
gard von Bingen bekannt. Es nährt und hilft dem Körper 
zugleich beim Entgiften. Der wärmende Charakter wird 
noch speziell durch die Zugabe von Galgant unterstützt. 
Der hier gegebene Vorschlag nimmt noch Elemente aus 
der ayurvedischen Zubereitung mit auf. Nicht zuletzt 
durch die besondere Zugabe des Manuka-Honigs können 
wir unserem Immunsystem unter die Arme greifen.

Zutaten für 2 Portionen: 

300ml Dinkel, geschrotet
600ml Wasser (doppelte Menge des Getreides)
1 Apfel oder Birne
je 1 Prise Galgant und Bertram

Zimt nach belieben
1 TL (Manuka-)Honig
1 EL Mandeln, Plättchen oder gehackt

Rosinen nach belieben
1 EL Ghee oder Butterschmalz

Und so geht’s:

Das Ghee (geklärtes Butterschmalz) im Topf erhitzen, 
Mandeln und Rosinen zugeben und goldbraun anbraten.  
Hitze regulieren und umrühren! Aufpassen, daß sie nicht 

verbrennen. Mit dem Wasser ablöschen und gleich den 
Dinkel zugeben. Weiterhin rühren, bis der Dinkel weichge-
kocht ist (10-20 Minuten). Apfel bzw. Birne entkernen und 
als Schnitze oder gewürfelt zugeben. Gewürze einstreuen. 
Hitze reduzieren und rührend köcheln lassen, bis das Obst 
die gewünschte Konsistenz erreicht.
In einer Schüssel anrichten und den Honig, sowie nach 
Geschmack noch ewas Ghee (oder Butter) zugeben.

Winterleckereien

Fortgeschrittene machen die Übungen stets im Takt:
Ausatmen, immer während der Bewegung.
Einatmen, immer dazwischen ohne Bewegung.

Dies sind die zweiten Übungen einer sehr 
bekannten 8-fachen dynamischen Übungsreihe, 
welche der Förderung von Vitalität, Minderung 
von Streß, Stärkung der Muskeln, Gelenke und 
des Kreislaufs sowie der Anregung der Organe 
dienen. 
Die harmonischen, fließenden Bewegungen 
aus dem klassischen QiGong-Übungsgut sind 
leicht zu erlernen und eine gute Vorbereitung 
für einen aktiven und erfolgreichen Tag.

Alle Übungsreihen zur Gegenseite (mit Schritt nach rechts) wiederholen.
Fortsetzung in der nächsten  SALVE-Ausgabe.

Fit und gesund: POWER-Qi Gong
Helmut Bräuer, Körperschule Allgäu (Kempten)

Der „Montag-Morgen-Munter-Macher“  
Acht Alltagsübungen – Teil 2

S

Ausgangsstellung

(Fußspitzen immer 
nach vorn)

Ausgangsstellung

li. Schritt (breit) vor – 
Fäuste (Arme) schul-
terhoch nach hinten 
dehnen (Brustkorb) 
– Arme vor Körper 
zurück (schulter-
hoch bleiben)

 li. Schritt vor (breit) 
– Arme schräg nach 
oben, Handflächen 
nach innen oben – 
Brustkorb geöffnet 
(re. Fußspitze hinten 
bleibt am Boden)

wie zuvor, nur ohne 
Schritt – dann Arme 
schulterhoch vor 
Körper zurück

(Seitenansicht!) 
re. (hinteres) 
Bein gestreckt 
nach vorne oben 
(schwingen) – beide 
Hände zum rechten 
Fuß - Brustkorb zu 
(Gewicht li. Bein)

Schritt zurück – Hoc-
ken mit Händen auf 
den Knien (Füsse 
geschlossen)

zurück in erste Posi-
tion – re. Bein wieder 
nach hinten abstellen

wieder aufstehen 
– Arme an die Seite 
(=Ausgangsstellung)

li. Bein mit Schritt 
zurück und 
Arme senken 
(Ausgangsstellung)

http://www.salve-gesund.de
http://www.salve-gesund.de
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Naturheilpraxis Alternativ-Therapien
Leo Pachole • Heilpraktiker

Kreuzhofstr. 2 • 88161 Lindenberg • Tel. 08381/ 88 98 981
info@alternativ-therapien.eu • www.alternativ-therapien.eu

Schöne Beine.
Krampfadern sanft, biologisch, effektiv, 

ohne Narkose und Narben entfernen.
kosmetisch unsichtbar
sanft (minimale Patientenbelastung)
keine Narkose

keine Stützstrümpfe / Wickeln
keine Narben

sofort wieder fi t

Mentoring für Coaches
Wir helfen Coaches online, 
mit jedem Kunden
in kurzer Zeit
sehr gute Ergebnisse
zu erreichen.

Nähere Infos anfordern unter
contact@ds-careerlifecoaching.eu

Sigrid und Dirk Eckold

Gesundheitspraxis
Tina Stümpfi g

Jin Shin Jyutsu – Heilströmen
Geomantie – in heilen Räumen leben 

Singen aus der inneren Mitte

Weidenanger 2
88260 Argenbühl
07522/9784868

www.tinastuempfi g.de

Anzeigen

Unsere Muttersprache
Eine Liebeserklärung
Andreas H. Buchwald

Eines meiner Schulbücher – 2. bis 4. Klasse – trug diesen Titel. Es beschäftigte sich mit deutscher 
Rechtschreibung und noch viel mehr mit Grammatik. Für die meisten meiner Mitschüler ein ätzendes 
Fach, für mich oft sehr interessant, jedenfalls immer dann, wenn die Lehrerin es schaffte, den Stoff etwas 
aufzulockern. Ich mochte Sprache und Sprachen von Anfang an.

Was ich zunächst wie selbstverständlich hinnahm, war die 
Tatsache, daß es sich um MUTTERsprache – im Prinzip also 
die Sprache meiner Mutter bzw. vieler Mütter um mich her 
– handelte, um die Sprache, die mir Wurzeln gab und tiefes 
Verständnis. Dabei liebte ich es damals schon, Aufsätze zu 
verfassen, die viele ihrer Möglichkeiten ausloteten. Und je 
mehr ich zum Leser wurde, desto mehr wuchs sie mir förm-
lich ans Herz.

Doch mir fiel bereits auf, daß es Bücher (Romane, Erzäh-
lungen) gab, in denen auf Worte wie „trotz“ oder „wegen“ 
der Genitiv folgte, während man in anderen den Dativ ver-
wendete. Eine nur schwer umkehrbare Tendenz war ein-
getreten, die Jahre bis Jahrzehnte später von Bastian Sick 
in dessen berühmter und spöttischer Veröffentlichung DER 
DATIV IST DEM GENITIV SEIN TOD karikiert wurde. Obwohl, 
wie ich fand, der Genitiv schöner, runder und geschliffe-
ner klang, ging man selbst in der Schule dazu über, in den 
genannten Fällen den Dativ zu gebrauchen. Benutzte ich 
selbst in irgendeiner Arbeit jedoch den Genitiv, wurde das 
wenigstens nie als Fehler gewertet.

So etwa sahen die fast lächerlichen Anfänge einer Ent-
wicklung aus, die eine großartige und ungemein reichhal-
tige Sprache, unsere deutsche MUTTERsprache, inzwischen 
fast schon vernichtet hat. Konnte man den Weg von Genitiv 
zu Dativ noch einigermaßen so verstehen, daß er anschei-
nend einem natürlichen Prozeß von Vergehen und Wer-
den folgte, war das, was später kam und erst recht nach 
der vielbeschworenen „Wende“ über uns hereinbrach, 
schließlich eine – empfunden – mutwillige Zerstörung einer 
unserer seinsstiftenden Grundlagen. Nicht nur, daß man 
unzählige deutsche Begriffe durch englische ersetzt hat 
und mit deren immer selbstverständlicherer Verwendung 
die ursprünglichen der Vergessenheit anheimgibt, sondern 
es existieren auch nur noch kümmerliche Reste einer stol-
zen und schönen Grammatik. Selbst diejenigen, die von 
sich sagen, sie seien mit der 
deutschen Sprache aufge-
wachsen,  und es sei ihre 
MUTTERsprache, wissen oft 
nicht mehr, daß es zum Bei-
spiel heißt: „Die Kellnerin 
brachte mir einEN Kaffee.“ 
Im Gesichtsbuch schreiben 
sie wie selbstverständlich: 
„Die Kellnerin brachte mir 
ein Kaffee.“ Der Imperativ 
(Befehlsform) vieler Ver-
ben (Tätigkeitswörter) ist 
den meisten schon völlig 
unbekannt, und sie wissen 
nicht mehr, daß es LIES! 

heißt statt LESE!, und wenn ich Sprüche sehe, die ich zwar 
als Aussage treffend und insgesamt gut finde, die aber in 
dieser verkorksten Form in die Welt geschickt werden, teile 
ich sie allein wegen ihrer in meinen Augen häßlichen Form 
nicht.

Viele mögen lachen, wenn sie diese Zeilen lesen und 
sagen: „Dieser Spinner, was hat er nur!? Hauptsache, man 
versteht, was gemeint ist.“ Dieselben Leute regen sich über 
jeden Kratzer an ihrem Auto auf. Wer etwas liebt, den 
schmerzt es eben, wenn dieses Etwas verstümmelt wird, 
und diese Verstümmelung weitet sich im Fall der deutschen 
Sprache längst zur regelrechten Zerstörung aus.

Von einem gewaltigen, unglaublich reichen Wortschatz, 
aus dem Dichter und Schriftsteller selbst noch nach dem 
Zweiten Weltkrieg (Hermann Hesse, Heinrich Böll) schöpf-
ten und ihre Inspirationen bezogen, sind nur noch küm-
merliche Reste übriggeblieben. Viele Schreibende, die sich 
selbst als Autoren betrachten, sind, bei Licht besehen, nicht 
mehr in der Lage, Synonyme (Begriffe mit gleicher oder 
ähnlicher Bedeutung) zum Beispiel für das Wort „sagen“ 
zu finden, und ihre Veröffentlichungen quellen über vor 
ermüdenden Wiederholungen.

All das zu beklagen ist so dumm wie altmodisch, ich weiß. 
Es ist indessen meine MUTTERsprache, die Sprache meiner 
MUTTER, die mir Wurzeln gab und es mir ermöglichte, die 
Bilder meiner Seele zum Ausdruck zu bringen. Es gelingt 
mir nicht, in die allgemeine Verachtung des Deutschen 
einzustimmen und seine Schätze unbekümmert über Bord 
zu werfen. Zumal es auch die Sprache vieler großartiger 
Schriftsteller (und Übersetzer!) ist, die meinen Horizont 
erweitern, mir Tiefe geben und mein Leben seit vielen Jah-
ren bereichern.

Wahrscheinlich ist den meisten von uns nicht klar, daß ein 
wesentlicher Teil von ihnen selbst (ein Teil, der dem Herzen 
nahe ist!) stirbt, wenn ihre Muttersprache ausgelöscht wird 

und sie das mit sich gesche-
hen lassen, ja es vielleicht 
sogar bejubeln.

Deshalb beteilige ich mich 
nicht an virtuellen oder 
Direktveranstaltungen, 
die sich SoulTalk (Warum 
nicht „Seelengespräch“? 
Weil es der in Deutschland 
inkarnierten Seele zu nahe 
wäre?) nennen, und möge 
der entsprechende Guru 
noch so berühmt sein. Des-
halb geht mir „BodyBalan-
cing“ (Warum kann man 
nicht von Körperausgleich 

sprechen?) am A... vorbei, ob es 
nun für mich eine spannende 
Erfahrung wäre oder nicht, und 
deshalb besuche ich hartnäckig 
meine Kinder und niemals meine 
Kids. (Während ich einem ameri-
kanischen oder irischen Frager, 
der des Deutschen nicht mächtig 
ist, mit ebensolcher Begeisterung 
zur Antwort geben würde: „I’m 
gonna see my folks!“) Und wenn 
die Enkelin meiner Liebsten in 
ihrer drollig-altklugen Weise zu 
mir sagt: „Das weiß ich wohl!“… 
keimt leise Hoffnung in mir auf, 
daß sich der Phönix wieder aus 
der Asche erheben kann.

Oder versuche ich etwa nur, 
in den von mir selbst verfaßten 
Büchern eine Sterbende (eben 
diese Muttersprache) verzweifelt 
und künstlich am Leben zu erhalten, obwohl es ein aus-
sichtsloses Unterfangen ist?

Ich kann nicht anders.
So wie manche Leute von Autos, Markenkleidung oder 

Stilmöbeln begeistert sind, erfüllen mich Sprachen. So wie 
mancher vom Aufenthalt in seinem Garten oder im Wald 

gestärkt wird, gibt es mir Kraft, Sätze zu hören oder zu 
lesen, die schlichtweg SCHÖN gefaßt sind. Erst recht, wenn 
es sich um eine Sprache handelt, deren Ausdrucksreichtum 
und deren natürliche Schönheit heute vollkommen unter-
schätzt werden und eine Renaissance, eine Wiedergeburt, 
verdient hätten: um meine DEUTSCHE Muttersprache.

S

S

http://www.salve-gesund.de
http://www.salve-gesund.de
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Das ist die Wahrheit

Das ist
 wahr Das ist wahr

Praxis einer „Innenraum-Technologie“:  
Meditation zur Erfahrung reiner Stille bzw. Sein.

Wie komme ich nun zu diesem „absoluten“ Basisaspekt 
allertiefster Ruhe? 

Es genügt wohl kaum, sich dazu untätig hinzusetzen und 
die Augen zu schließen.  Wie leicht nachzuvollziehen ist, 
wird man entweder einschlafen, einen Traum haben oder 
wüste Gedanken, die unablässig stören. Es bedarf einer 
wirkungsvollen „Innenraum-Technologie“. Und damit ist 
ein spezieller Ansatz gemeint, wie in diesem Rahmen reine 
Stille oder reines Sein erfahren werden kann. 

Im Grunde ist es unspektakulär, aber den meisten Men-
schen völlig unbekannt: Um reine Stille von Körper und 
Geist zu erreichen, benötigt es geistige Techniken, die 
erlernt werden müssen. Unser Organismus ist so „konstru-
iert“, daß er diese unterstützt und so ein tiefer Entspan-
nungszustand erreicht werden kann. 

Als ich vor 50 Jahren damit begann, hatte ich durch Streß 
und Überarbeitung zahlreiche Probleme: Konzentrations-
mangel, Heuschnupfen, Anämie. Ich ließ mich unterweisen 
und übte regelmäßig, worauf sich nach wenigen Wochen 
meine Befindlichkeit sehr verbesserte, in gleichem Maße 
auch meine Konzentrations- und Leistungsfähigkeit. Auch 
bezüglich der Anämie bemerkte ich eine Besserung, wohin-
gegen ich vorher Eisen-Präparate nehmen mußte, die zwar 
die Eisenwerte verbesserten, mir aber Bauchschmerzen 
verursachten. 

Während die Zugabe von im Körper fehlenden Stoffen 
niemals die Ursachen verbessert, sondern im Gegenteil den 
Körper hindert, Eisen aufzunehmen, bewirkt eine ganzheit-
liche Methode automatisch eine Verbesserung und Heilung.

Mein Heuschnupfen ging so stark zurück, daß ich nach 
5 Monaten anstatt 2x höchste Cortisol-Dosis nur noch ein 
einziges Mal eine Spritze mit geringer Konzentration benö-
tigte. Infolgedessen konnte ich nicht nur meine Diplom-
Prüfung gut bestehen, sondern ich fühlte mich danach 
unglaublich entspannt.

Wenn sich der Mensch nicht mit den eigentlich wichtigen 
Dingen beschäftigen kann, fehlen ihm die Grundlagen der 
Evolution. Er wird unmotiviert, aufsässig, zynisch, machtbe-
sessen, nihilistisch und egoistisch. Es gibt bei den mensch-
lichen Bedürfnissen und Werten Hierarchien, bei welchen 
Glück, Erfüllung, Sinnhaftigkeit und Entfaltung latenter 
Anlagen ganz oben stehen. 

Warum werden die großen Ziele meist nur zögerlich 
angegangen? Was spricht dagegen, von einem vollständig 
und „ganz“ funktionierenden Menschen zu sprechen, von 

perfekter Gesundheit, von einer Erschließung des vollen 
Hirnpotentials?

„Wenn du einen Schritt zur Erweiterung 
deines Wissens tust, gehe mindestens zwei 
Schritte zur Vervollkommnung deiner 
Persönlichkeit.“ �(tibetanische Weisheit)

Selbst zum aktuellen Thema „Klimawandel“ kann die 
Vedische Wissenschaft klärend beitragen. Denn warum 
werden in den letzten Jahren weltweit Wetterextreme  
wie Hitze, Kälte, Stürme, Orkane, Brände, Dürren, Über-
schwemmungen, Verschiebungen der Jahreszeiten immer 
häufiger? 

Das Wetter ist ein Teil der Natur. Es hängt von zahlrei-
chen Prozessen ab, die eines gemeinsam haben: Sie sind der 
Ausdruck von Ungleichgewichten, von einer starken Abwei-
chung von den Naturgesetzen und der Ganzheit. Letzt-
endlich ist der Mensch durch seinen enormen Einfluß der 
entscheidende, leider häufig zerstörerischste Faktor. Da der 
Mensch es durch Nichtwissen oder -wollen schafft, immer 
weniger im Einklang mit den Naturgesetzen zu sein, sind 
unausgewogene extreme Wetterauswirkungen eine der zu 
erwartenden Folgen. Was der Mensch diesen dann entge-
gensetzt, löst die Probleme nicht, sondern schafft neue. 

Es ist auch nicht das Kohlendioxid, sondern unsere Unfä-
higkeit bzw. Unwilligkeit, im Gleichgewicht / Einklang mit 
der Natur zu leben. Die Klimakatastrophen finden in unse-
ren Köpfen statt! Und sie müssen dort gelöst werden und 
nirgendwo sonst!

Aktionismus auf der materiellen Ebene ist wirkungslos 
und verschwendet nur Zeit, Geld und Energie.

Solange wir nicht unser Bewußtsein an die erste Stelle set-
zen, werden wir auf der äußeren Ebene eine Katastrophe 
nach der anderen erleben. Naturkatastrophen, entsetzli-
che Unfälle und Krankheiten sowie Kriege verunmöglichen 
weiteres Leben und jegliche Entwicklung.

Die Natur wird uns weiter unsere Fehler um die Ohren 
schlagen und ihr Recht fordern. In ihr brodelt es, und je 
länger wir untätig bleiben, desto härter werden uns ihre 
Reaktionen treffen.

Alle Religionen haben als Hauptthema ein Leben im Ein-
klang mit Gott. In heutiger Terminologie wäre es ein Leben 
im Einklang mit den Naturgesetzen.

Demonstrieren und Forderungen zu stellen mag sicher-
lich gut gemeint sein, doch ein solches Verhalten ist keine 
Lösung. Statt „Friday for future“ wäre es vielleicht ange-
brachter, einen „Friday for mind“ auszurufen.

S
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Leben im Einklang mit den Naturgesetzen
Dr. rer.nat. Diether Gräf

„Leben im Einklang mit der Natur“ war  schon zu Mozarts Zeiten hochaktuell. Die Vorstellung eines 
paradiesischen Lebens auf dem Lande war so erstrebenswert, daß sich diejenigen, welche so abgehoben 
waren, daß sie nicht die Mühsale eines damaligen Lebens als Schäfer oder Bauer sahen, sich einfach eine 
(Wunsch-)Natur als Vorbild ausdachten.

Eine andere, vielleicht auch zu 
einfache Sicht könnte die Vor-
stellung sein, ich müßte nur 
z. B. die Newtonsche Physik 
richtig verstehen, und dann 
fällt mir der Apfel eben nicht 
auf den Kopf.

 Naturgesetze aber sind 
mehr als der Lernstoff einsti-
ger Physikstunden. Sie ken-
nenzulernen, mag  sicher eine 
gute Voraussetzung sein, um 
bestimmte Voraussagen zu tref-
fen. Kenne ich beispielsweise 
die Wetterdaten von gestern 
und heute, kann ich als Meteorologe das Wetter von mor-
gen vorhersagen. Objektives Wissen mit verläßlichen Daten 
dient einer objektiven Gestaltung neuer Produkte mit bes-
seren Eigenschaften, u. a. im Automobilbau.

Beim Stand des heutigen technischen Fortschritts sollten 
wir indessen längst in einem Paradies leben, zumal alles so 
klar und berechenbar erscheint. Doch wie wir wissen, ist das 
Gegenteil der Fall. Woran könnte das liegen? Unsere heu-
tige Zeitströmung findet überall Probleme und Ungelöstes, 
Ungerechtigkeiten, Diskriminierungen, Betrügereien und 
Lügenmärchen in Wirtschaft und Politik. 

Und nun kommt das Subjekt ins Spiel: meine schwan-
kende Natur, Stimmungen, Befindlichkeiten und ständig 
sich ändernden Wünsche. Objektivität ist da kaum möglich.

Wenn uns das bewußt wird, versuchen wir es mit noch 
mehr Datenerfassungen, Überwachung und wohlwollen-
der Korrektur (nur keine Haß- und Lügennachrichten!) im 
Internet, mit Reglementierung der Bewegungsfreiheit und 
impfen am besten gegen sämtliche Krankheiten …

Dieses Vorgehen kann niemals zum Erfolg führen. Men-
schen wollen ihre Freiheit, ihren Konsum und ihre Kon-
takte, jeder möchte mitbestimmen: Home-Office für alle, 
Beginn der Arbeit erst 11 Uhr mit 2 Stunden Mittagspause 
und ab 15 Uhr Feierabend, damit keiner ausgebeutet wird! 

Die Forderung, daß ein Auto mit 2 l Benzin 100 km fährt, 
liegt jenseits der Grenzen, die uns durch die Natur vorge-
geben sind. Und wer bestimmt denn, was angebracht und 
richtig ist??

Freiheit ist sicherlich gut, aber totale Freiheit und Belie-
bigkeit sind unmöglich. Nur einer hat die absolute Freiheit 
– und das ist die Krebszelle!

Die Grenzen der Freiheit meint das Individuum selbst 
bestimmen zu können. Das funktioniert jedoch nur unter 
der Voraussetzung, daß der Mensch im Einklang mit den 
Naturgesetzen lebt, also aus seinem Inneren weiß, was rich-
tig ist, wo seine Grenze liegt. Seine Freiheit endet da, wo 
die Freiheit anderer beschnitten wird. 

Im Objektiven ist alles 
relativ (auf etwas bezogen), 
welches die Grundlage 
unserer technisch-wissen-
schaftlichen Entwicklung 
bildet. Bei jeder Feststellung 
bzw. Bewertung kommt es 
auf den Standpunkt an.

So kennen vielleicht viele 
die indische Geschichte von 
den drei Blinden, die einen 
Elefanten beschreiben sol-
len. Der erste sagt: „Der 
Elefant ist wie eine Mauer, 
rauh und flächig.“ (Das war 

der Körper.) Der zweite sagt: „Nein, er ist wie eine Säule, 
rund und hoch.“ (Das war ein Bein.) Und der dritte sagt: 
„Nein, der Elefant ist wie ein Rohr, glatt und lang.“ (Das 
war ein Stoßzahn.) 

Wer hatte recht? Alle! 
Somit ist genaues Wissen als Grundlage für richtige 

Erkenntnisse und Entscheidungen abhängig vom Stand-
punkt bzw. dem Einschluß aller Standpunkte.

Um nicht „falsch“ zu liegen, sollte man sämtliche Aspekte 
kennen und berücksichtigen, was in der heutigen Zeit 
schlichtweg unmöglich ist. 

Es gibt aber einen Bereich und damit die Möglichkeit zu 
vollständigem Wissen, wie die Vedische Wissenschaft zeigt. 
Denn da heißt es: Ohne Bewußtsein gibt es kein Wissen. 
Ohne ALLES geht NICHTS. Ohne Ganzheit gibt es keine rich-
tigen und weitreichenden Entscheidungen in Teilbereichen.

Ganzheit aber bedeutet, alle Aspekte mit ihren integrie-
renden Fähigkeiten zu berücksichtigen. Einheit in der Ver-
schiedenheit und Verschiedenheit in der Einheit sind einige 
der sie beschreibenden Eigenschaften. 

Der Objektansatz der modernen Naturwissenschaften 
versagt beim ganzheitlichen Ansatz. Leben ist objektiv und 
subjektiv zugleich. Vedisches Wissen vereint objektives und 
subjektives Wissen in ganzheitlicher Weise, um vollständig 
zu sein.

So wie alle Aspekte eines Baumes konzentriert in der 
Wurzel zu finden sind, so ist der Veda die Sprache des voll-
ständigen Naturgesetzes im „Wurzelaspekt“. Der Wurzela-
spekt entspricht dem eigenen Bewußtsein in einem völlig 
zur Ruhe gekommenen Geist. Von hier aus kann der Geist 
sich zu allen angeregten Zuständen erheben. Ein Bereich 
aller Möglichkeiten. Bewußtsein kennt sich selbst und 
bedeutet reine Intelligenz.

„Wisse das, durch welches alles andere 
gewußt wird.“ �(Upanishaden)
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Wie unser Bewußtsein unser Denken steuert –  
und wie uns das im Coaching hilft.
Sigrid und Dirk Eckold

Es wird im Zusammenhang mit Coaching viel über Mindset gesprochen. Damit ist 
eine bestimmte Geisteshaltung gemeint. Für uns klingt das mechanisch. Als wären wir 
Maschinen, an denen man „herumschrauben“ kann.

Das erste Mal begegnete uns der Begriff vor einigen Jah-
ren, als wir ein Seminar für einen Automobilhersteller 
konzipierten. Wir hatten unter anderem die Auflage, die 
Teilnehmer zu ermutigen, ihr „Mindset“ zu ändern. Diese 
Vorgabe erfüllten wir mit einigen praktischen Übungen, 
allerdings ohne den Begriff Mindset ins Spiel zu bringen.

Warum erwähnen wir das? Weil wir es einerseits für 
selbstverständlich halten, daß wir im Coaching das Den-
ken unserer Teilnehmer in den Blick nehmen. Weil wir aber 
andererseits am Denken unserer Klienten weder etwas 
„reparieren“ noch etwas „Richtigeres“ hinzufügen wollen. 
Wir finden, daß uns das nicht zusteht.

Wir glauben, daß alle Menschen Zugang zu ihrer inne-
ren Weisheit haben. Dieser Zugang ist oft – wenigstens in 
Teilen – blockiert. In diesem Zusammenhang sprechen wir 
nicht gern über Mindset, sondern über Bewußtsein. Denn 
zum eigenen Bewußtsein hat jeder von uns Zugang.

Als Coaches ermöglichen wir es unseren Klienten, dieses 
natürliche Wissen wieder zu entdecken. Und das Vertrauen 
zu spüren, wenn dieser Kontakt bewußt geworden ist.

Die sogenannte „Mindset-Arbeit“, wie sie von vielen Coa-
ches praktiziert wird, ist oft mit Bewertungen der Klienten 
verbunden und mit Vorschlägen, wie sie das ändern sollten. 
Das sehen wir als Eingriff in den inneren Raum der Klien-
ten an. Als Eingriff in ihre Freiheit der Entscheidung. Und 
vor allem als Eingriff in ihre Fähigkeit, die Wahrheit in sich 
selbst zu finden. 

Konstruktives Coaching schließt eine Begleitung durch 
zielführende Fragen immer ein. Bewertungen oder Abwer-
tungen definitiv nicht.

Es ist ja richtig, daß uns bestimmte Einstellungen und 
Sichtweisen oft im Wege stehen. Also unsere Art zu denken. 
Manchmal verselbständigt sich unser Denken und plappert 
so vor sich hin. Es gaukelt uns etwas vor – aber wie bei den 
Gauklern sind das nur Illusionen.

Sobald wir das Prinzip verstehen, das hinter dieser Illusion 
liegt, fällt es uns auf einmal sehr leicht, auch schwierige 
Situationen neu zu betrachten und eine Lösung zu finden.

Das hat damit zu tun, daß unser Denken und Fühlen 
immer von der Bewußtseinsebene abhängt, auf der wir uns 
befinden. Auf jeder Ebene empfinden wir andere Emotio-
nen. Es ist, als würden wir ständig in einem Aufzug auf und 
ab fahren. 

Oben haben wir klare Sicht und fühlen uns leicht und frei. 
Wir empfinden Glück und Freude. In den unteren Ebenen 
ist es dunkel, und wir fühlen Furcht, Traurigkeit, Mutlosig-
keit oder Verzweiflung. In den Zwischengeschossen sind 
die Gefühle wechselnd, aber mit Hoffnung auf Besserung 
gepaart.

Wenn wir verstehen, daß wir den Aufzug selbst bedienen 
können, sind wir der Freude und dem Glück näher. Denn es 
ist unser Bewußtsein, das unser Denken steuert. Unser Den-
ken erzeugt unsere Gefühle. Und diese können uns gewal-
tig in die Irre führen.

In unserem Mentoring-Programm lernen Coaches, daß sie 
ihren Klienten viel leichter helfen können, wenn sie selbst 
im Bewußtseinsaufzug ganz oben sind. Dann sehen sie 
sofort, wo die Klienten feststecken. Sie heben sie in ihrer 
Stimmung und in ihrem Bewußtsein an, weil sie völlig prä-
sent sind. Sie helfen ihnen mit wertschätzendem Humor 
und einem uneingeschränkten Glauben an ihre Fähigkei-
ten. Sie zeigen ihnen, wie sie ihren Bewußtseins-Aufzug 
bedienen. Und wie sie plötzlich Lösungen finden können, 
auf die sie vorher nicht gekommen waren.

Der Aufzug des Lebens bewegt sich ständig auf und ab – 
und dennoch können wir immer entscheiden, in welchem 
Geschoß er anhalten soll. Wir können jederzeit aus der 
Dunkelheit nach oben fahren. Es braucht lediglich die feste 
Zuversicht, daß das möglich ist.

Dies ist ein Wissen, das in jedem von uns verborgen liegt. 
Sobald der Zugang zu ihm ermöglicht wird, können wir alle 
den Aufzug des Lebens fast spielerisch bedienen. Wir haben 
immer die Wahl, nach unten oder nach oben zu fahren.

Deshalb ist es überhaupt nicht nötig, am Denken eines 
anderen herumzuschrauben – und schon gar nicht mit den 
fragwürdigen Techniken, die auf dem Coaching-Markt 
leider auch zu finden sind. Es genügt, das Prinzip und die 
Zusammenhänge von Geist, Bewußtsein und Denken offen-
zulegen und damit ein erweitertes Bewußtsein in Gang zu 
setzen.

Jeder Mensch hat bereits alles in sich. Gutes Coaching 
hilft lediglich, den Nebel zu lüften. S

Angeregt durch die Bücher: 
Michael Neill: The Inside-Out Revolution. The only thing you 
need to know to change your life forever
Syd Banks: Second Chance - An Amazing Story about En-
dings and Beginnings and the Miraculous Power of the Mind

Psychotherapie und Spiritualität
Joachim Armbrust

Wir leben in einem säkularen Zeitalter. Werte und Leitbilder 
werden heute im öffentlichen Raum primär rational und 
ökonomisch begründet. Eine religiöse Grundhaltung 
oder die aus dem eigenen Inneren aufsteigende 
Spiritualität können allerdings zwei elementare 
menschliche Bedürfnisse befriedigen, auf die eine 
säkulare Gesellschaft keine Antwort weiß: 

Wie können wir trotz unserer tief verwurzelten egoisti-
schen und gewalttätigen Impulse harmonisch in Gemein-
schaften und herzverbunden zusammen leben? Und wie 
können wir unserer Endlichkeit, dem ungerechten Leiden 
und dem Schmerz standhalten, ohne zu verzweifeln?

Für eine größer werdende Gruppe von Menschen wer-
den religiöse oder spirituelle Sinndeutungen - oftmals nicht 
konfessionell gebunden - gerade heute in allen Lebensbe-
reichen immer relevanter. Dieser Anteil ist in den letzten 
Jahren angestiegen und wird noch weiter wachsen. 

In Bezug auf psychologische Beratung und Therapie sind 
unterschiedliche Auffassungen bedeutsam. Je nach Rol-
lenverständnis arbeitet die gleiche Berufsgruppe – trotz 
mancher Gemeinsamkeiten – in ganz verschiedenen Kon-
texten, weil sich ihre Voraussetzungen, Bedingungen und 
Absichten in vielerlei Hinsicht unterscheiden. Als „Sinn-
konstruktivismus“ bezeichnen sie die Strategie von säkula-
ren Menschen, die sich keiner höheren Macht verpflichtet 
fühlen. Angesichts des Tragischen und Absurden im Leben 
seien sie vor die Notwendigkeit gestellt, in existenziellen 
Krisen selber einen persönlichen Sinn zu entwickeln, d. h. 
zu konstruieren. Als „Sinnobjektivismus“ bezeichnen sie die 
Strategie von religiösen Menschen, die sich einer „höheren 
Macht“ verpflichtet fühlen, also „religiös bzw. spirituell“ 
sind. Diese Menschen verfügen in der Regel über einen 
persönlichen Interpretationsrahmen bzw. entsprechende 
spirituelle Tiefenerfahrungen, die die existenzielle Krisen-
bewältigung erleichtern. 

Forschungsraum innerer Auseinandersetzung
Ein Psychotherapeut, der den Menschen in Sinnkrisen hel-
fen möchte, benötigt im Hinblick auf das benannte Thema 
besondere Qualitäten.

„Reflektierte Zurückhaltung“: Der Therapeut muß seine 
eigenen Werte und weltanschaulichen Perspektiven so gut 
kennen, daß diese ihm bei der Begegnung mit einem von 
ihm begleiteten Menschen nicht (mehr oder weniger sub-
til) in die Quere kommen. Der Therapeut sollte dabei aktiv 
behilflich sein, den Klienten bei seiner Suche nach einem 
sinnstiftenden und lebbaren Weltbild im Allgemeinen, und 
tragfähigen Werten im Besonderen zu unterstützen. 

Viele Menschen sind auf der Suche nach einem „ultima-
tiven Retter“ – einer Instanz, die „höher“ oder „weiser“ 
ist, als sie selbst, um Geborgenheit und Schutz bei ihm/
ihr zu finden. Hier ist es wichtig, offen und fest zur eige-
nen Begrenztheit zu stehen und keine Illusionen zu wec-
ken. So kann dem ratsuchenden Menschen verdeutlicht 

werden, was ihn beim Therapeuten erwartet – nämlich 
ein tabu- und doktrinfreier „Forschungsraum“ zur inneren 
Auseinandersetzung mit der Sinnfrage. Ausgehend von 
dieser Grundhaltung kann die eigentliche Arbeit begin-
nen: „Welche Weltanschauung hat der begleitete Mensch? 
Ist er gläubig/religiös/spirituell oder nicht? Schöpft er aus 
eigener erlebter Glaubenserfahrung? Gibt es Tätigkeiten, 
Erlebnisse oder irgendetwas anderes, das von sich aus von 
ihm als wertvoll oder sinnvoll erlebt wird?“ Um die Bewäl-
tigung von Sinnkrisen besser unterstützen zu können, 
braucht es einen Außenstehenden. Die Postmoderne ist 
geprägt von einer Vielfalt an unterschiedlichen Lebensent-
würfen und konkurrierenden Sinndeutungen, die auch für 
Psychotherapeuten neue Herausforderungen in sich birgt. 
Wie gehe ich mit fremden Glaubensüberzeugungen um? 
Woran erkenne ich, ob sie eher heilsam-stabilisierend oder 
krankmachend-destruktiv sind? Kann ich das überhaupt so 
einfach erkennen?

Begleitung statt Beherrschung
Im Fokus meiner Praxis steht die psychotherapeutische 
Begleitung von Menschen in Krisen, mit Depressionen, 
mit Angst- und Persönlichkeitsstörungen, mit Streßerkran-
kungen; bei emotionaler Instabilität, Selbstwertthemen, 
Sinnfragen und Grenzerfahrungen. Für mich als Therapeut 
bedeutet Spiritualität in der beraterisch therapeutischen 
Begleitung, einen übergeordneten, positiven, integrativen 
und dogmenfreien Prozeß aus Denken, Fühlen und Sein 
anzustoßen. Mit dem Ziel, dem Sein in sich selbst näherzu-
kommen, das er – neben der persönlichen Ebene – in der 
Tiefe erfährt.

Mein Ziel ist es, den Menschen in seiner Gesamtheit ein-
schließlich seiner spirituellen Dimension zu begreifen und 
zu begleiten, um dabei zu helfen, sein wahres Mensch-
sein in allen Dimensionen für unser individuelles Leben zu 
erschließen. Im Fokus einer alltagsrelevanten, erfahrungs-
basierten Spiritualität steht kein Glaubenssystem, sondern 
vielmehr eine in jedem Menschen angelegte Erfahrungs- 
und Bewußtseinsmöglichkeit. Dabei muß betont werden, 
daß das Ziel der Spiritualität innerhalb des therapeutischen 
oder beratenden Rahmens nicht identisch ist mit dem in 
der Spiritualität vorrangig angestrebten Auflösung der Ich-
Persönlichkeit im Sinne eines sogenannten „Erwachens“, 
sondern liegt in einer positiven Ich-Stabilisierung und Fle-
xibilisierung der Ich-Persönlichkeit durch die erfahrbare 
Seinsebene. Diese wird im Menschen als still, friedlich, lie-
bend, mitfühlend, frei, freudvoll, sinnhaft, angstfrei und 
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Resonanz. Beste Voraussetzung zwischen Klient und Therapeut. Theorie U – Otto Scharmer

Spiritualität

FriedenSicherheit

Verbundenheit

Liebe Sinn

oftmals als lichtvoll wahrgenommen. Wann immer der 
Mensch diese Ebene betritt, fühlt er sich angenommen, 
lebendig und kohärent. Er erhält Inspiration und Energie, 
sich dem Alltag mit seinen Problemen zu stellen. 

Erkenne dein Selbst
Diese Ebene stellt die innere Grundlage für seelisch 
wirksame Tugenden dar: Dankbarkeit, Verbundenheit, 
Weisheit, Mitgefühl, Empathie, Güte, Hingabe, Demut, 
Selbstwirksamkeit, Großzügigkeit, Vergebung und Fried-
fertigkeit. Spiritualität beschreibt somit eine individuelle 
Erfahrung, die jedoch zu einer objektiven Verhaltensän-
derung und sogar zu einer positiv veränderten Biologie 
des Menschen führen kann. In der Spiritualität macht der 
Mensch die Erfahrung, daß er weit mehr ist als seine biolo-
gische und kognitive Existenz. In dieser Erfahrung kann er 
sich zutiefst verankern und Mut, Hoffnung und Kraft zur 
Lösung seiner Probleme, oder besser, seiner Aufgaben fin-
den. So erfährt sich der Mensch über seine individuell kon-
ditionierte Persönlichkeit hinaus, und kann sich als ein Teil 
eines umfassenden geistigen Feldes wahrnehmen und im 
besten Falle Lösungen in erweiterten Bewußtseinsebenen 
finden. Es ist ebenso die Erfahrung von Klarheit, Weisheit 
und einer bedingungslosen Liebe, die ihm zuteilwerden 
kann. Spiritualität in diesem Sinn ist somit unter anderem 
die Fähigkeit, eine größere umfassendere Perspektive als 
die der geläufigen Persönlichkeit einzunehmen und somit 
das Wahrnehmungsfeld des Ich-Bewußtseins zu erweitern. 
Erfahrbar wird Spiritualität als Verbundenheit mit sich 
selbst, mit der sozialen Umwelt, mit dem Ganzen und dar-
über hinaus als grenzenlose Liebe. Spiritualität entsteht im 
Gewahrwerden des Augenblicks und führt zu vermehrter 
Intuition, gesteigerter Kreativität, erhöhter Achtsamkeit; in 
das Vertrauen und in eine Offenheit dem Leben und allem 
Lebendigen gegenüber. 

Meine Arbeit basiert auf der Grundannahme, daß der ver-
sperrte Zugang zu diesem ureigenen Sein eine der Haupt-
ursachen für psychisches Leiden und Konflikte darstellt, 
und deshalb handelt es sich um einen Ansatz, der davon 
ausgeht, daß, wer diesen Zugang nicht parallel zum thera-
peutischen Prozeß im Fokus hat, die individuellen Probleme 
nicht nachhaltig lösen kann. Aufgrund schmerzhafter 
Erfahrungen in der Vergangenheit, aber auch aus Unkennt-
nis der tieferen Wirklichkeit, wird das ursprüngliche Sein 

von begrenzenden Gedanken, Handlungen und Gefühlen 
überlagert und in seinem freien Ausdruck gehemmt. Der 
Zugang zum ursprünglichen Sein als Quelle für Entwick-
lung, Weisheit und letztlich Heilung bleibt weitgehend ver-
sperrt, und die Persönlichkeit muß im begrenzten Rahmen 
nach Lösungen suchen. Der konfliktbehafteten Persönlich-
keit mit ihren destruktiven Gedanken-, Handlungs- und 
Gefühlsfeldern zu helfen, die Persönlichkeit in einem 
stimmigen Kontext zu stabilisieren, ist eine der Hauptauf-
gaben der Psychotherapie. Hierbei besteht das Ziel darin, 
daß der Klient ein Bewußtsein für und einen Zugang zu 
seinen begrenzenden Impulsen entwickelt und neue Hand-
lungsoptionen erprobt. Eine der stärksten und häufigsten 
Ängste im Menschen, neben der Angst vor dem Tod, ist die 
Angst, nicht liebenswert, nicht gut genug zu sein und infol-
gedessen Verlust, Bestrafung oder Trennung zu erfahren.

Quelle des Seins
In dem Versuch eine Lösung zu finden, wird oftmals die 
Quelle des Seins übersehen. Blind für sein eigenes inneres 
Wesen, kreist der Mensch verzweifelt um sich selbst und 
verliert gerade dadurch sich selbst und die Offenheit für die 
Seinsebene, die Linderung und Heilung schenken kann. In 
der Erfahrung der Spiritualität, daß Liebe die wahre Natur 
des eigenen Seins und der Welt ist, oder wie Teilhard de 
Chardin, der Jesuit und Wissenschaftler, sagte: „Liebe ist 
die materielle Struktur des Universums“, kann der Mensch, 
neben den Interventionen der klassischen Psychotherapie, 
auf Ressourcen innerhalb seines Seins zurückgreifen. Erst 
durch die tiefere Erfahrung des Angenommenseins und der 
Liebe ist der Mensch in der Lage, sich der ganzen Wahrheit 
seines eigenen Lebens zu stellen und dem begrenzenden 
Schatten innerhalb der eigenen Persönlichkeit zu begeg-
nen. In der Erfahrung von Liebe kann das eigene Leben 
wahrhafter gewagt werden, ohne die lähmende Angst 
vor Trennung, Fehlern oder Schuld. Genau hier setzt auf 
Klienten-Ebene und in der Beratung mein Verständnis von 
„Spiritualität in der Therapie“ an. Durch eine Vielzahl von 
Interventionen und Übungen wird der Mensch in die ver-
schiedenen Bewußtseinsräume geleitet, in denen er selbst 
unverstellt die verschiedenen Aspekte des Seins explorieren 
kann. Dabei steht im Fokus von Einzel- und Gruppenpro-
zessen das Initiieren und Einüben der Erfahrung von Ver-
bundenheit, Liebe, Mitgefühl, Hingabe, Dankbarkeit, Güte, 

Demut, Großzügig-
keit, Vergebung und 
Friedfertigkeit. Aus 
diesem inneren Raum 
können Probleme 
oft in einem größe-
ren Bezugsrahmen 
gelöst und kann inne-
rer Streß reduziert 
werden. 

Der andere ent-
scheidende Aspekt 
von „Spiritualität in 
der Therapie“ bezieht 
sich auf die Ebene 
des Therapeuten. Je 
mehr der Therapeut 

selbst in der Lage ist, eigene heilende innere Räume zu 
betreten, diese zu modulieren und bei Bedarf zu verstär-
ken, desto mehr kann er diese Räume im Klienten selbst 
öffnen helfen, bzw. für diesen in seiner Person eine Einla-
dung „aussprechen“. 

So wie wir uns neben einer unruhigen Person unruhig 
fühlen, so können wir uns neben einer friedlichen Person 
friedvoller fühlen. 

Dabei kommt es zu einer Überlagerung von heilsamen 
Bewußtseinsfeldern, die ermöglichen, das Feld des Klienten 
zu stabilisieren und ihn zu neuen heilenden Erfahrungen 
zu befähigen.

In der Liebe verankert
Des Weiteren hält der in der Liebe verankerte Therapeut 
den größeren Bezugsrahmen für den Klienten und redu-
ziert ihn nicht auf sein momentanes persönliches Leid. Allein 
dieser größere Bezugsrahmen, in dem ein Therapeut tätig 
ist, erzeugt zutiefst heilende Qualitäten und bietet dem 
Klienten eine energetische Orientierung. Der Therapeut ist 
also, neben seiner fachlichen Kompetenz und seinen Inter-
ventionen, im Idealfall ein Mensch, der sein Gegenüber 
so lange im übertragenen Sinne authentisch lieben kann, 
bis der Klient selbst in der Lage ist, sich an seine eigene 
Liebe zu erinnern und diese in ihm die Führung übernimmt. 
Oder anderes gesagt: Den Geist zu dem innersten Selbst 
hinzuführen, wo Wunder möglich werden und die blockie-
rende Angst nicht überleben kann, ist die Aufgabe eines 
Therapeuten, der neben seinem Fachwissen in spirituellen 
Bewußtseinsfeldern verankert ist. Zusammenfassend läßt 
sich also sagen, daß Herzens- und Bewußtseinsqualitäten 
eminent unterschätzte Wirkungsfaktoren in Therapie und 
Beratung sind. Unser Bewußtseinsfeld, das Feld, in dem der 
Therapeut oder jeder Einzelne agiert, ist maßgeblich für 
das innere Empfinden und den Heilvorgang mitverantwort-
lich und somit zutiefst zukunftsgestaltend.

Nur in der Stille, im Zustand des entspannten Seins, 
kann gelernt werden, der inneren Stimme zu folgen. Erst 
im Einklang mit einer großen Kraft, die uns alle umgibt, 
entstehen großartige Veränderungen und Impulse, die nur 
von der inneren Quelle des 
Menschen kommen kön-
nen. Liebe ist auf diesem 
Weg das vollkommenste 
Hilfsmittel, sie ist gelebtes 
Interesse, Sinn, die stärk-
ste Verteidigung und die 
einzige Sicherheit. Liebe 
ist letztendlich die einzige 
Autorität, der es sich lohnt 
zu folgen. Liebe ist die 
Basis, auf der wir alle ste-
hen. Zu dieser Liebe sind 
wir eingeladen, uns wieder 
hin zu entwickeln. Aus mei-
ner persönlichen Sicht und 
in meiner Welt gilt immer 
noch „Das Heilende ist die 
Liebe von Seele zu Seele, 
von Mensch zu Mensch.“

Sag Ja zum Leben
In diesem Sinne ist es erforderlich, unser Bewußtsein zu 

schulen und tiefere Ebenen unseres Menschseins zu erschlie-
ßen. Es bedarf einer Rückkehr des Menschen zu sich selbst, 
einer Rückkehr zum Sinn, zu einer Verbundenheit mit dem 
Leben. Es bedarf einer alltagstauglichen Seelenkompetenz 
und Anbindung an die in jedem Menschen angelegte Spi-
ritualität, verbunden mit dem Wunsch, dem Menschen in 
der Begegnung das Wissen einer nachhaltigen Seelenkom-
petenz zu eröffnen und ihn darin zu unterstützen, seine 
ganz eigene, persönliche, ganzheitliche, umfassende Per-
sönlichkeits- und Bewußtseinsentwicklung als Aufgabe zu 
bejahen, und aus einer erweiterten Wahrnehmungskompe-
tenz sowie der Entfaltung von tragfähigen Herzens- und 
Bewußtseinsqualitäten im Sinne einer erfahrbaren Spiritua-
lität zu schöpfen.

Ich unterstütze Menschen auf ihrem Weg, in ihrer Persön-
lichkeitsentwicklung und eben auch bei der Findung einer 
alltagstauglichen, für sie selbst hilfreichen, selbst entwickel-
ten Spiritualität, sowie bei der Entwicklung von tragenden 
Herzens- und Bewußtseinsqualitäten. Ich sehe es als meine 
Aufgabe an, gerade auch non-verbale Energieaspekte und 
deren Einfluß auf unser Leben zu beleuchten, sowie Men-
schen bei der Entwicklung von emotionaler und spiritueller 
Intelligenz zu begleiten. Dabei spielt unter anderem auch 
die klare und strukturierte Darstellung von neurobiologi-
schen, verhaltenserlernten, energetischen und körperori-
entierten Zusammenhängen eine wichtige Rolle für mich. 
Außerdem sind mir in meiner Arbeit die Verbindung von 
Wissenschaft und Spiritualität, und die Dialektik von Selbst-
verantwortung und der Erfahrung von Gnade wesentlich.

Ich bin der festen Über-
zeugung: „Wir sind alle 
dazu bestimmt zu leuch-
ten“, wie es Marianne Wil-
liamson einmal sagte. Das 
Schaubild von Otto Schar-
mer beschreibt den Prozeß 
in wunderbarer Weise, den 
wir durchlaufen, um dieses 
Leuchten aus uns heraus 
oder gemeinsam in der 
Gruppe zu erwecken.

S
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 Gesundheit ist nicht alles,
aber ohne Gesundheit ist alles nichts.

Arthur Schopenhauer

Mobil: 0176 / 80430779
www.mayrkur-allgaeu.deBeihilfefähig

Jonas

309 Manuka Honig
„ganz persönlich“

100% aus Neuseeland und 2x getestet

Einfach bestellen über den Webshop: 

www.309manukahonig.de

Anzeigen

Verschenke einen Kurs-Gutschein für Deine Lieben!
Ausbildungs- und 
Weiterbildungskurse für Dich 
Sonntag, 19.12.2021 / 10.00-16.00 Uhr „Zu Sinnen kommen“ - Tag der Achtsamkeit und stillen Freude“
Samstag, 15.01.2022 / 10.00-16.00 Uhr „Qi Gong und die Energie des Winters“
Sa./So., 19./20.03.2022 / Beginn 10 Uhr „Empty Touch-Shiatsu-Hinführungs-Wochenende“
So. 5. bis So. 12. Juni 2022 (Pfi ngsten) „Dein Griechenland - Deine Qi Gong-Ferien…”

www.koerperschule-allgaeu.de JETZT BUCHEN info@koerperschule-allgaeu.de

Shiatsu  Qi Gong  Tai Chi  Tanz

Litios®-Lichtkristalle
88690 Oberuhldingen|Bodensee

+49 (0)7556 92 90 80 
www.Litios.com

Aktiviere deine lichtvolle Entwicklung
Erhöhe dein positives Lebensgefühl

MEDITATION 
FÜR DEN WANDEL 

INS LICHT
mit Engeln und Lichtwesen

Aktuelle Termine auf: 
www.litios.com/de/meditation

Live &
kostenfrei

Sei dabei & schenke
das Licht weiter

Erhöhe dein positives Lebensgefühl

Delfi na Coaching

• spirituelles LEBENS-
Coaching

• Kristallbehandlungen
• Energetische

Gebärmutter-Reinigung
• Aura-Chakren-Reinigung
• Energetischer Aufbau

Termine: Tel./SMS 0162 / 78 44 895

Bin gerne für euch da.
Eure Delfi na

Kapha steht für die erhaltende und bewahrende Struktur 
und somit Stabilität in uns, die Kraft und Ausdauer sowie 
Entspanntheit verleiht. Vata hingegen präsentiert sich 
wechselhafter und steht für Beweglichkeit in jeder Hin-
sicht. Welches der Doshas in der winterlichen Zeit aktiver 
ist, hängt von der Wetterlage ab: Bei feuchtem und kühlem 
Wetter ist Kapha aktiver, bei trockener, kalter und auch 
windiger Witterung ist Vata präsenter.

Der Winter ist generell eine besondere Zeit der Ruhe und 
der Regeneration. Wenn es draußen dunkel und kalt ist, zie-
hen wir uns umso lieber in unsere Häuser zurück. Die Natur 
legt eine Pause ein. Die Tage werden kürzer, die Bäume 
sind kahl, der Wind weht eisig, statt Regen fällt oft Schnee. 
Dennoch ist es wichtig, ausgewogen körperlich aktiv zu 
sein, zumindest sollten wir gänzliche Inaktivität meiden.

Zeigt sich das Kapha-Dosha unausgewogen, macht sich 
dies beispielsweise durch Trägheit und Müdigkeit, ver-
minderten Appetit sowie ein Schweregefühl bemerkbar. 
Bei Vata-Ungleichgewicht merken wir dies an Nervosität, 
Unruhe, vermehrten Sorgen und wechselhafter Verdauung. 

Wertvolle Tips für die Balance
Da alle Doshas im Magen-Darm-Trakt sitzen, kommt diesem 
im Ayurveda eine große Bedeutung zu: Ist der Darm gesund 
und von Unreinheiten befreit, darf sich eine gestärkte Vita-
lität einstellen.

In der Zeit des Übergangs zum Winter ist es empfehlens-
wert, auf Kapha steigernde Nahrung zu verzichten, da die-
ses ohnehin in den Vordergrund tritt. Hierzu gehören:
•	 kalte Getränke und Speisen, wie beispielsweise Eis
•	 kühles Obst und Gemüse
•	 vor allem Hartkäse – generell Milchprodukte
•	 Naschereien zwischendurch.

Auf dem winterlichen Speiseplan für mittags sowie 
abends sind ideal:
•	 warme Eintöpfe und Gemüsesuppen
•	 Kräutertees – v.a. mit wärmenden Gewürzen und 

Kräutern wie beispielsweise Ingwer, Zimt oder Nelken.
Diese Gewürze erweisen sich ohnehin als effektiv, da 

sie die Verdauungskraft steigern und Agni somit anregen. 
Fasten oder Speisen auszulassen, ist hingegen nicht emp-
fehlenswert, da unser Körper im Winter einen erhöhten 
Energiebedarf aufweist und das Verdauungsfeuer Agni in 
der kalten Jahreszeit am aktivsten ist. Aus diesem Grund ist 
eine regelmäßige Nahrungsaufnahme essenziell. 

Da sich der Großteil unserer Immunzellen im Darm befin-
det, bietet eine gesunde und ausgewogene Ernährung 
automatisch einen besseren Schutz gegenüber Anfällig-
keiten. Eine ganzheitliche Darmreinigung verstärkt diesen 
Prozeß: sie bewirkt eine Entschlackung und Reinigung von 
Schadstoffen, die das Immunsystem schwächen und bela-
sten können. Nach der Reinigung kann sich die Darmflora 
neu aufbauen und es entsteht eine gestärkte Vitalität, nicht 
zuletzt durch gesunde Darmbakterien, denn diese unter-
stützen die gesunde Verdauung und wehren unerwünschte 
Keime ab.

Kapha und Vata im Gleichgewicht halten
Um die Wärme von Kapha zu halten, empfehlen sich vor 
allem warme Speisen und der Verzicht auf Kaltes. Zu viel 
sitzende Tätigkeit kann in die Trägheit führen, daher ist 
Aktivität wichtig, beispielsweise aktive Meditationen wie 
die dynamische Meditation nach Osho: Ein Prozeß mit 
mehreren Phasen, bei dem mit tiefem und „chaotischem 
Atmen“ begonnen, im Anschluß nach Intuition gehandelt 
und ein Mantra aus dem Bauch heraus wiederholt wird, um 
am Ende nach dem Loslassen in einen meditativen Zustand 
überzugehen und mit dem Feiern dessen abzuschließen. 
Diese Meditation offenbart sich als eine etwas andere als 
gewohnt und vereint Aktivität, Loslassen und innerliches 
Runterfahren wunderbar. Ausreichend Schlaf ist stets wich-
tig, doch ist es für den Kapha-Typ ebenso prägnant, sich 
nicht zu viel davon zu gönnen. Auf Schlaf am Tag sollte lie-
ber verzichtet werden, da dies zur Trägheit beitragen kann. 
Nicht nur ein unausgeglichenes Kapha-Dosha, sondern 
auch eine unausgeglichene Darmflora kann Müdigkeit zur 
Folge haben, vor allem wenn sie sich chronisch zeigt. 

Um Vata ausgewogen zu halten, ist Struktur wichtig. Vor 
allem bei nervösen oder unruhigen Zuständen, die gerne in 
einer Erschöpfung enden, darf gehandelt werden. Schaffe  
regelmäßige Zeiten im Tagesablauf, um eine gewisse Rou-
tine und Stabilität einkehren zu lassen. Aktivitäten mit 
ausgleichenden Eigenschaften unterstützen ebenfalls: 
Wandern, Nordic Walking und alles weitere, wobei keine 
Verausgabung stattfindet und der innere Ausgleich geför-
dert wird. Meditationen helfen bei unruhigem Vata, wie-
der Ruhe hineinzubringen und die Nervosität loszulassen, 
wozu sich vor allem erdende Meditationen und Übungen 
eignen, die gerne auch Bewegung beinhalten dürfen.

Ayurveda im Winter
Ann-Katrin Ammel-Bleck

Wir sind im Winter angelangt und dies bedeutet nach Ayurveda, daß das Kapha- und Vata-
Dosha stärker vertreten sind. Die Doshas gelten als fundamentale Prinzipien, die einen 
wesentlichen Einfluß auf alle physiologischen Prozesse haben.

S
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STOFFWECHSEL 
& PSYCHE

Sanatur GmbH • Im Haselbusch 16 • 78224 Singen
 07731 - 878 310 • www.sanatur.de

Bio Chlorella
Winzige, kugelförmge Grünalge Chlorella! 

Bio Nahrungsergänzungsmittel 
mit Vitaminen und Eisen

Sanatur BioChlorella - Premium-Qualität
- 100 % natürlich & rein

- Naturland zertifizierte Rohkost-Qualität
- gluten-, laktose- und jodfrei

BioChlorella enthält Vitamin B12, 
Folsäure (Vit. B9) und Eisen (Fe) die beitragen:
zum normalen Energiestoffwechsel (Vit. B12, Fe), 

zur normalen psychischen Funktion (Vit. B9, B12)
BioChlorella/PZN: 07366632

Bärlauch & Löwenzahn
Kräuteressenz

Alkoholischer Kräuterauszug, BIO 
- aus deutschem Bio-Anbau

- 100 % natürlich & rein
Bärlauch/PZN: 09274667

Löwenzahn/PZN: 09274756 

www.heilpraxis-bokhoven.de

• Hypnose
• Blutegel
• Ausleitungsverfahren
• Schamanismus

 07546 / 319 688 0177 / 552 1947

Thorsten van Bokhoven
Heilpraktiker in Oberteuringen

Quellenangabe:
KönigsSalz GmbH & Co. KG, Weigendorf

Rezeptvorschlag – 
Salzmischung, mediteran

6 g frisches kleingeschnittenes Basilikum
6 g frischer Oregano
4 g frische Rosmarinnadeln
3 g frischer kleingeschnittener Salbei
1 g frischer Lavendel

Alle Zutaten feinhacken und in einem Mörser die 
ätherischen Öle sanft freisetzen, mit 80 g Halit- oder 
Persiensalz mischen und in einem verschließbaren 
Glas aufbewahren.

Wünsche euch allen viel Spaß beim Kochen, Experi-
mentieren und Ausprobieren.

Ursteinsalze –  
der Gourmet in der Küche
Sieglinde Huber

Das Märchen vom Salz: Es lebte einmal ein König mit 
seinen drei Töchtern,der des Herrschens müde war und seine 
Nachfolge derjenigen übergeben wollte, die ihn am liebsten 
hatte. „Wie sehr liebt Ihr mich?“ fragte er sie der Reihe 
nach.Die beiden Älteren antworteten: „Mehr als Gold“ und 
„Mehr als Edelstein“, die Jüngste aber : „Ich liebe Euch wie... 
das Salz!“ Entrüstet und enttäuscht über diese Antwort 
ließ er diese Tochter aus seinem Schloß weisen, denn alle 
waren mit ihm der Meinung, daß Salz das Geringste auf 
Erden wäre. Während nun die Jüngste zu einer freundlichen 
alten Frau fand und viel bei ihr lernte, kam eine Zeit, da 
es nirgendwo mehr Salz gab und der Mangel sogar Tiere 
und Menschen erkranken ließ. Nun begann der König die Tragweite dessen zu erfassen, was er seiner Tochter mit der 
Ausweisung angetan hatte. Diese jedoch war bereits auf dem Weg zum Hof und hatte sich lediglich für ihre Dienste ein 
Schälchen Salz erbeten. Die Alte gab ihr eine Weidenrute mit und Anweisungen dazu. Die Prinzessin rettete nicht nur die 
Menschen des Hofes, sondern fand dank der Rute der Fee einen unerschöpflichen Salzberg, der dem Land den wahren 
Reichtum brachte: SALZ. Von hier aus gingen nun die Salzstraßen in alle Welt. (Zusammenfassung des Märchens „Die 
Salzprinzessin“, Quelle Internet)

Als Salzstraße bezeichnet man alte Handelswege, auf denen 
Salz transportiert wurde. Im Mittelalter war der Transport 
von Waren über weite Strecken sehr mühsam und teuer. Da 
Salz nicht überall verfügbar war, zum Leben aber dringend 
gebraucht wurde, entstanden vor allem zwischen Gebieten 
ohne Salz und den Salinen und Salzbergwerken die Salz-
straßen. Auch heute sind in Deutschland noch alte Salz-
wege bekannt. Das Salz war lebenswichtig, wurde bezollt 
und somit ein kostbares, lukratives Handelsgut. Salz wurde 
mit Gold gewogen, so bekam das Salz den Namen: Weißes 
Gold.

Das Salz war schon lange ein bekanntes Hilfsmittel zum 
konservieren von schnell verderblichen Lebensmitteln, wie 
das Einsalzen von Fleisch und Fisch und um das Aroma von 
Pflanzen, Samen, Knospen, Wurzeln und Beeren zu erhal-
ten. Unsere frühesten Vorfahren haben bereits erkannt, 
daß Fleisch, das mit Salzsteinen abgerieben wurde, länger 
vor dem Verderben bewahrt wird. So konnten die erlegten 
Tiere, Samen und Pflanzen als Vorrat über die langen Win-
ter halten, bevor man wieder zur Jagd aufbrechen mußte.
Durch archäologische Funde aus der Zeit der Sumerer und 
Babylonier wurden verschiedene Arten des Konservierens 
bekannt. Dazu gibt es noch einige alte Überlieferungen 
und Rezepturen von Kräuterfrauen. Diese bereiteten einst 
ihre Heilkräuter in Salzeinlagen, zum Würzen von Mahlzei-
ten, damit die adligen Herrschaften sich mit jeder Mahlzeit 
gleich eine Prise „Medicin“ zuführen konnten.

Würzen mit verschiedenen Natursalzen ist auf vorzügli-
che Art und Weise einzigartig. Es verbessert die Qualität 
jeder Speise. Man dosiert hier entweder mittels Mühle 
oder prisenweise zwischen Daumen und Zeigefinger. Auch 
angesetzte Salzsole findet hier ihren Einsatz. Diese gesät-
tigte Sole wird den Speisen flüssig hinzugefügt. Salzgrund-
lagen zur Herstellung von Kräutern und Blumensalzen ist 
das Halit-Salz, fein und pudrig, oder das Persien-Salz. Es 

gibt eine Vielfalt an Büchern, die Rezepturen zur eigenen 
Aroma-Salzherstellung beschreiben.

Klassische Aroma-Gewürzsalze und modernere 
Geschmacksvarianten verschiedener Hersteller finden für 
jeden Gourmet Einsatz in jeder Küche. Alle sind frei von 
Duftstoffen, Zucker und Geschmacksverstärkern in bester 
Bioqualität.

Aromatische Salze in der Küche –
ein Hochgenuß zum Würzen

Hier ein kleiner Auszug der verschiedenen Salzarten und 
ihre Anwendungsmöglichkeit in der Küche von heute und 
morgen.
•	 Alpen-Salz, Ursalz aus dem Herzen des 

Salzkammergutes, eignet sich hervorragend zu allen 
dunklen Fleischsorten, Rind, Wild und Lamm.

•	 Karpaten-Salz aus den Tiefen des gewaltigen 
europäischen Bergmassivs bringt allen hellen 
Fleischsorten eine angenehme Würze.

•	 Anden-Salz, die „Blume des Salzes“, gewonnen 
nach alter Inka-Tradition. Getrocknet auf 
Steinterrassen in den Höhen der Anden. 
Schmeckt zu Fisch und Meeresfrüchten.

•	 Halit-Salz, der Diamant unter den Salzen mit einer 
nahezu perfekten kristallinen Struktur. Für alle Speisen 
und als Grundlage für Kräuter- und Aromasalze.

•	 Persien-Salz mit weiß-blauen Salzkristallen 
und hoher Geschmacksintensität, 
einsetzbar bei Gemüse und Salaten.

•	 Himalaya-Salz, das bekannteste unter den Ursalzen, 
mit rötlicher Farbe, mild würzig, eine Ingredienz 
für alle Pasta-, Kartoffel- und Getreidegerichte.

S

Einige Anregungen für den Einsatz 
der Würz- und Gourmetsalze
•	 BBQ-Salz, gemischt mit etwas Ketchup, frisch 

gepreßtem Knoblauch und Olivenöl, ergibt 
eine herrliche BBQ-Sauce für alles Grillgut.

•	 Zu einer deftigen Brotzeit darf natürlich das 
Butterbrot oder Brotzeitsalz nicht fehlen. Ein 
herzhafter Genuß mit dem gewissen Etwas.

•	 Das Curry-Cocossalz ist eine Mischung aus 
Halit und Masala-Curry, was in eine reife 
weiche Avocado eingerührt wird als eine 
Dippvariante. Sie wird eingesetzt in der asiatisch-
ayurvedischen Küche und vielen anderen.

http://www.salve-gesund.de
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Salz-Licht-Oase

Med. Fußpflege-Kosmetik-Wellness
S. Huber, Kirchstrasse 15 
88069 Tettnang, 07542 / 9487855

www.salz-licht-oase.de

Salz
freies Atmen

Imunsystem stärken, 
durch entspannende 

Salzinhalation

Wellness und mehr!

Adlerholz 1. Grades

Foto: Hafizmuar at English Wikipedia, CC BY-SA 3.0, via Wikimedia Commons

Adlerholz-Sprößling

Foto: Rohit Naniwadekar, CC BY-SA 4.0, via Wikimedia Commons

Adlerholz (Oud) – Mit 
Flügelschwung durch die kalte 
Jahreszeit
Olsen, alias Olaf Zimmermann, Aromapfleger & Aromaexperte

Warm und umhüllend entweicht ein balsamischer 
Duft in die Luft, wenn man eine Flasche mit dem 
ätherischen Öl des Adlerholzes (Aquilaria agallocha) 
öffnet. Eine innere Zufriedenheit, ja Sicherheit zieht 
durch Körper und Geist. 

Bisher habe ich noch niemanden kennengelernt, dem der 
Duft des Adlerholzes mißfallen hat. Eher ist es so, daß viele 
dieses ätherische Öl bzw. das Holz gar nicht kennen. Dies 
liegt einerseits an seinem Preis, andererseits am Umstand, 
daß es nur noch sehr wenig wildwachsendes Adlerholz gibt. 
Der Duftstoff Oud ist ein Harz, das im Aquilariabaum ent-
steht. Hier ist nun die Besonderheit, daß der Baum bei einer 
Verletzung der Rinde bzw. einem Befall durch Parasiten 
zum Schutz des eigentlich hellen weichen Holzes ein Harz 
entstehen läßt. Dieses Harz verdunkelt Holzteile des Bau-
mes dunkelbraun bis schwarz und macht dieses Holz härter 
und schwerer. Qualitativ reift dieses Harz mit der Zeit und 
wird immer begehrter, vor allem in der Parfümindustrie. 
Jedoch hat der Aquilariabaum mehrere Unterarten, und 
in nur wenigen dieser und zudem in etwa nur jedem 10. 
beschädigten Baum kommt es zur Bildung dieses Harzes, 
welches so sehr begehrt ist.

Da es ähnlich wie Amber, Patchouli oder auch das äthe-
rische Öl der Rose ein begehrter Fixateur in der Parfüm-
industrie ist, schnellte sein Marktpreis in den letzten 
Jahrzehnten exorbitant in die Höhe. Im Gegensatz zu vor-
hergenannten Ölen ist es eines der teuersten, wenn nicht 
das teuerste ätherische Öl der Welt. Beim Holz schwanken 
die Preise für ein Kilogramm je nach Qualität zwischen circa 
€10.000 für normale bis zu €250.000 für ein Kilo höchster 
Qualität, was es zu einem teureren Rohstoff als Gold macht. 
Ein Liter reines ätherisches Öl vom Adlerholz wird mit circa 

€1,2 Millionen gehandelt, weshalb es gerne gestreckt wird. 
Hier sollte man tatsächlich den Preis als Richtwert nehmen, 
wenn man sich ein hochwertiges Öl des Adlerholzes anschaf-
fen möchte. Es gibt das Öl auch in Alkohol, zum Beispiel 
1%ig, bei namhaften Herstellern, und es entwickelt selbst 
in dieser vermeintlich niedrigen Konzentration immer noch 
seinen einzigartigen Duft. Wichtiger ist an der Stelle jedoch 
zu erwähnen, daß die Adlerholzbäume aufgrund der fast 
vollständigen Rodung mittlerweile auf Farmen kultiviert 
angebaut werden. Nach etwa zehn Jahren kann der Baum 
bzw. die Rinde durch künstlich hinzugefügte Verletzungen 
angeregt werden, das kostbare Harz zu produzieren. Beim 
Kauf sollte man daher darauf achten, ein kultiviert ange-
bautes Adlerholz zu erwerben.

Oud – Aroma der Superlative
Seit mehreren hundert Jahren findet das Harz des Oud und 
das Adlerholz als Holz (Späne) seine Verwendung. So wird 
es zeremoniell gerne zum Räuchern und bei indigenen Tra-
ditionen verwendet. Es gibt aber auch Verweise, daß es, 
ähnlich wie das Harz des Weihrauches oder der Myrrhe in 
früheren Zeiten, für Umschläge bei Wunden oder Verletzun-
gen Verwendung fand. Dies fand ich sehr interessant, als ich 
mich intensiver mit dem ätherischen Öl des Harzes beschäf-
tigte. In meinen Recherchen entdeckte ich insbesondere in 
Diplomarbeiten die Verwendung des ätherischen Öls des 
Adlerholzes bei seelischem Ungleichgewicht wie Depres-
sionen, Schlafstörungen und Stimmungsschwankungen. 
Anhand seines betörenden Duftes ist das durchaus nach-
vollziehbar. Jedoch wird es mittlerweile immer intensiver 
erforscht, da es durch seine Komplexität an Inhaltsstoffen 
auch durchaus andere Bereiche abdeckt. Eine Studie im 
Jahr 2014 wies nach, daß im ätherischen Öl des Adlerholzes 
Cucurbitacine enthalten sind. Dies sind Pflanzengifte, die 
vor Krankheitserregern (Pathogenen) schützen. Es konnte 
aufgezeigt werden, daß diese Stoffe sowohl gegen Bakte-
rien als auch bei Tumoren begleitend eingesetzt werden 
können. Interessant an dieser Stelle, daß man Cucurbita-
cine zuvor vor allem in chinesischen Heilkräutern isolieren 
konnte und damit Forschungen betrieb. Man stellte fest, daß 
diese bei Tierversuchen die Beweglichkeit von Krebszellen 

beeinflußten und zum Teil zytotoxisch auf 
Tumorzellen bei Brustkrebs wirkten.1

Ähnlich wie bei vielen anderen ätheri-
schen Ölen, etwa dem des Sandelholzes, des 
Lavendels oder auch der Rose, wird es für die 
Forschung weiter interessant sein, daß natür-
liche komplexe Vielstoffgemische solch ein 
Wirkspektrum für den Menschen bereit stel-
len können. Bis diese aber in ihrer Komplexi-
tät erforscht sind, werden wohl noch einige 
Jahre vergehen.

Anwendung des Adlerholzöls
Das Adlerholz bringt neben sehr seltenen 
Inhaltsstoffen auch einige bekannte Stoffe 
mit. Hauptinhaltsstoffe sind Sesquiterpene, 
begleitet von Aldehyden, Phenolen, Ether 
und Keton-Gruppen (bei Interesse gerne in 
unsere Playlist „Biochemie ätherischer Öle“ 
auf YouTube unter Oil-Zen schauen). Und so 
sieht man anhand der Inhaltsstoffe schon, 
daß es ein sehr interessantes Öl ist, welches dazu beitragen 
kann, auf geistiger Ebene zu Stärke und Ausgleich, oder 
insgesamt zu neuen Energien zu finden. In der Hautpflege 
ist es aufgrund seiner heilenden, juckreizstillenden und 
pflegenden Eigenschaften hilfreich. Durch seine antimikro-
biellen Eigenschaften sicher auch bei undefinierbaren Haut-
problemen ein Öl, das man im Hinterkopf behalten sollte.

Für mich persönlich ist es durch seinen Duft und seine 
Nuancen immer wieder gerne gesehen in Aromapflegemi-
schungen, sowohl bei Damen als auch bei Herren. Durch 
seine leicht balsamische und kräftige Note, die jedoch 
schnell verfliegt und einen leichten Geruch hinterlässt, 
sicher für Männer sehr interessant, aber in Kombination 
mit den ätherischen Ölen der Rose, Palmarosa oder dem 
Jasmin auch gerne von Frauen verwendet. Besonders 
gerne verwende ich es in Hautpflegemischungen, wenn ich 
das Gefühl habe, daß Hautproblematiken eher seelischen 
Ursprungs sind, oder aber Verletzungen und Hautprobleme 
vorliegen, welche aus einem Unwohlsein und damit verbun-
denem seelischen Ungleichgewicht herrühren. Durch seinen 
stabilisierenden und stimmungsaufhellenden Charakter in 
Verbindung mit durchaus pflegerischen Eigenschaften in 
der Hautpflege, ist dies sicher für den Leser nachvollzieh-
bar. Aber auch als natürliches Parfüm läßt es sich in der kal-
ten Jahreszeit durchaus als Stabilisator der Psyche in den 
dunklen Tagen einsetzen. Hier in Verbindung mit der Ber-
gamotte sicher sowohl für Mann als auch Frau interessant. 
Oud ist sicher eines meiner persönlichen kleinen Geheim-
tips im Bereich der ätherischen Öle, mit welchem ich schon 
so manchen im Freundes- und Familienkreis überraschen 
konnte. Für Salve teile ich dieses aber gerne mit den Lesern. 
Jedoch mit der Bitte verbunden, bei einem Kauf des ätheri-
schen Öls darauf zu achten, daß dieses kultiviert gewonnen 
wurde. Denn, wie auch beim Sandelholz, sollte man insbe-
sondere mit dem Blick der Nachhaltigkeit darauf achten, 
die letzen existierenden Bestände nicht noch zu gefährden. 

1	C hen C., Chien-Yen Kuo T., Yang M., Chien T., Chu M., Huang L., 
Chen C., Lo H., Jeng S., Chen L.; Identification of cucurbitacins 
and assembly of a draft genome for Aquilaria agallocha, BMC 
Genomics, 15, 578, 2014

Ich nutze selbst fast ausschließlich ein 1%iges ätherisches 
Öl vom Adlerholz und habe damit sehr gute Erfahrungen 
gemacht. Mein Rat an interessierte Leser: Testet einen 
1%igen Auszug bezüglich Duft und Verwendung.

S

Rezeptideen 

Für ein Pflegeöl 100 ml fettes Pflanzenöl, zum Bei-
spiel Sonnenblumen- oder Argan-Öl beim Mann, und 
Wildrosen- oder Mandel-Öl für die weiblichen Leser. 
Als Parfüm 100 ml Alkohol circa 40- bis 50%ig.

Mann Frau
10 Tr. Bergamotte 11 Tr. Orange
5 Tr. Adlerholz 1%ig 5 Tr. Adlerholz 1%ig
3 Tr. Zeder 2 Tr. Neroli
2 Tr. Wachholder 1 Tr. Jasmin
1 Tr. Patchouli 2 Tr. Rose 10%ig
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Abbildung 3: Chlorella trägt dazu bei, die Dioxinbelastung der 
Leber zu verringern. Dioxin-Gehalt der Leber nach einmaliger 
Gabe von 2,2 μg H6CDD.

Quelle: Eigene Darstellung der Daten von Takekoshi, 2005

  

Abbildung 2: Signifikant höhere Dioxinausscheidung im Fezes bei Verzehr von 
Chlorella. Dioxin-Gehalt des Fezes nach einmaliger Gabe von 2,2 g H6CD-Dioxin. 
Eigene Darstellung der Daten von Takekoshi, 2005 
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Abbildung 2: Signifikant höhere Dioxinausscheidung im Fezes 
bei Verzehr von Chlorella. Dioxin-Gehalt des Fezes nach einmali-
ger Gabe von 2,2 μg H6CD-Dioxin.

Quelle: Eigene Darstellung der Daten von Takekoshi, 2005
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der menschliche Organismus über die wertvollen Proteine 
verfügen. Zum anderen ist es sinnvoll, alle Teile der gebro-
chenen Zellwand im Produkt zu behalten, da Bestandteile 
der Zellwand für die schwermetallbindende Eigenschaft 
mitverantwortlich sind [5].

Neben polaren Aminosäuren und der Zellwand gehört 
auch das enthaltene Chlorophyll zu den drei ausschlag-
gebenden Komponenten. Versuche an Mäusen, die mit 
Methylquecksilber (MeHg) belastet wurden, zeigten, daß 
der Verzehr von Chlorella die Ausscheidung von MeHg über 
Urin und Fezes stark anregt (Abbildung 1) [2]. 

Die Entgiftungsleistung chlorophyllhaltiger Lebensmit-
tel ist schon lange bekannt. Im Vergleich mit dem eben-
falls chlorophyllhaltigen Spinat schneidet Chlorella bei 
der kontrollierten Gabe von Hexachlorodibenzo-p-Dioxin 
(H6CDD) an Mäusen deutlich besser ab (Abbildung 2).  

Ganzheitliche Gesundheitsentwicklung (GGE) nach Katja E. Abt

Teil 3: Chlorella – ein 
wichtiger Baustein, um 
Gesundheit zu mehren
Beate A. Fröhlich

Umweltschadstoffe wie Quecksilber, Aluminium oder poly-
zyklische aromatische Kohlenwasserstoffe beeinflussen 
den Körper negativ. Sie können maßgeblich an der Schwä-
chung des zentralen Nervensystems, des Immun- oder des 
Herz-Kreislaufsystems und des Magen-Darm-Traktes betei-
ligt sein. Die regelmäßige Entlastung des Körpergewebes 
von diesen Schadstoffen ist daher wichtig. Für Katja E. Abt 
gehört deshalb die Gabe von Chlorella an den Beginn jeder 
Therapie. Denn Chlorella kann Schadstoffe binden und 
über Darm und Nieren ausleiten. So kann sich das Bindege-
webe von störendem Ballast befreien. Sie empfiehlt auch 
jedem Gesunden, Chlorella zweimal jährlich über mehrere 
Wochen einzunehmen. Für sie ist Chlorella eine der genial-
sten Möglichkeiten, Gesundheit zu mehren [1]. 

In ihrem Entgiftungskonzept, veröffentlicht in der Deut-
schen Heilpraktiker-Zeitschrift, ist Chlorella der zentrale 
Baustein (siehe Entgiftungskonzept). Die ausleitende 
Eigenschaft der Mikroalge ist wissenschaftlich gut unter-
sucht. Zum Beispiel durch die Studien von Uchikawa und 
Takekoshi. Sie machen die enorme schwermetallbindende 
Eigenschaft und die Hemmung der Dioxinaufnahme in Ver-
suchen mit Mäusen sichtbar (Abbildungen 1-3)  [2] [3]. 

Umweltschadstoffe – keine Entwarnung
Trotz internationaler Bestrebungen nimmt die Belastung 
mit Umweltschadstoffen global gesehen nicht ab. Der aktu-
elle Report des UN-Umweltprogramms (UNEP) zeigt dies 
eindrücklich am Beispiel Quecksilber (Hg). Für 2018 stellte 

dieser einen jährlichen Ausstoß von 2.220 Tonnen fest. Im 
Vergleich zu 2013 hat sich damit der weltweite Ausstoß von 
Hg in die Atemluft um 20% gesteigert. So liegt die Queck-
silberkonzentration der Atmosphäre heute 450% über 
seinem natürlichen Gehalt. In der EU ist Deutschland vor 
Polen und Bulgarien der größte Emittent [4]. Das Thema 
Ausleitung von Umweltgiften bleibt aktuell und hat nach 
wie vor eine große Bedeutung in der naturheilkundlichen 
Praxis.

Was macht Chlorella zum wichtigen Baustein?
Die Chlorella-Alge zählt zu den eukaryotischen Süßwasser-
Mikroalgen. Wie alle Eukaryoten besitzt sie einen Zellkern, 
in dem der Großteil der genetischen Information gespei-
chert ist. Unter dem Mikroskop sind die 2 bis 12 µm großen 
Mikroalgen an ihrer typischen kugelrunden Form und ihrer 
grünen Farbe zu erkennen (Abbildung 4). Jede Alge wird 
von einer äußeren Schicht aus nicht verdaulicher Zellulose 
umhüllt. 

Auf der Suche nach hauptverantwortlichen Inhaltsstoffen 
für die entgiftende Eigenschaft kommt man immer mehr 
zum Ergebnis, daß das Zusammenspiel dreier Inhaltsstoffe 
dafür verantwortlich zu sein scheint. Umweltchemische 
Untersuchungen und in-vitro-Tests sprechen den polaren 
Aminosäuren Asparagin, Cystein, Serin, Threonin, Trypto-
phan und Tyrosin, sowie den Ballaststoffen der Zellwand 
eine zentrale Rolle zu. Daher ist es zum einen wichtig, die 
unverdauliche Zellwand zu zerbrechen. Erst dadurch kann 

Entgiftungskonzept 
Katja E. Abt (1)

Bindegewebe entgiften:
1. Woche: 
3 × tgl. 3 Tabletten BioChlorella
3 × tgl. 5 Tropfen Bärlauch-Kräuter-Essenz zur Unter-
stützung der Nierenfunktion
3 × tgl. 5 Tropfen Löwenzahn-Kräuter-Essenz zur Un-
terstützung der Leberentgiftung
2 × tgl. 2 Kapseln Omega-3-Fettsäuren zur Unterstüt-
zung der Nervenregeneration
Täglich 2 l stilles Wasser
2. Woche:
3 × tgl. 5 Tabletten BioChlorella, 
weitere Medikation wie 1. Woche
Ab 3. Woche:
3 × tgl. 10 Tabletten BioChlorella, weitere Medikation 
wie 1. Woche
… anschließend erfolgt die Entgiftung des ZNS:
3 × tgl. 5 Tabletten BioChlorella
1 × tgl. 1 Tropfen Koriander-Kräuter-Essenz in ein 
Glas mit warmem Wasser geben und schluckweise 
trinken, tgl. um 1 Tropfen auf max. 15 Tropfen erhö-
hen zur Mobilisation des Quecksilbers
2 × tgl. 2 Kapseln Omega-3-Fettsäuren

Nebenwirkungen: Gelegentlich können Kopf- und 
Gliederschmerzen auftreten, die Chlorella-
Dosis dann auf 3 × tgl. 15–20 Tabletten erhöhen. 

Wichtig: Seelische Traumen erschweren die Entgif-
tung, sie müssen parallel zur Ausleitung gelöst wer-
den. Hierfür hat Katja ihre Methode der Ganzheit-
lichen Gesundheitsentwicklung (siehe Salve Nr. 32) 
erschaffen.

Abbildung 1: Signifikant höhere Ausscheidung von Methylqueck-
silber (MeHg) durch den Verzehr von Chlorella. Quecksilberaus-
scheidung über Urin und Fezes von Mäusen 24h nach MeHg- und 
Chlorella-Gabe. 
*nicht nachweisbar; 
**signifikanter Unterschied p < 0,05; 
***signifikanter Unterschied p < 0,01

Quelle: Eigene Darstellung der Daten von Uchikawa, 2010
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Abbildung 4: Die kugelrunde Zellform von Chlorella 
ist unterm Mikroskop gut erkennbar.

Chlorella – 7 Merkmale für 
eine gute Entgiftungsleistung 

•	 Eiweißspektrum mit polaren Aminosäuren Aspa-
ragin, Cystein, Serin, Threonin, Tryptophan und 
Tyrosin 

•	 Ballaststoffe der Zellwand sind im Produkt 
enthalten

•	 Chlorophyllgehalt zwischen 1% und 4%
•	 Schwermetalle – Naturland Richtlinien garantie-

ren strengere Werte für Arsen, Blei, Cadmium 
und Quecksilber als gesetzlich zugelassen

•	 Algentoxine können durch Aufzucht in Reinkul-
tur ausgeschlossen werden

•	 mikrobiologisch – sicher sind standardisiert ge-
trocknete Mikroalgen, Restfeuchte < 7%

•	 Polyzyklische Aromatische Kohlenwasserstoffe 
(PAK) – Naturland Richtlinien garantieren stren-
gere Werte für PAK als gesetzlich zugelassen (8)
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Auch der schützende Effekt für das Gewebe wurde bestä-
tigt. Der Gesamtgehalt an H6CD-Dioxin in der Leber der 
Mäuse, die mit Chlorella gefüttert wurden, war im Ver-
gleich zu den anderen Gruppen signifikant geringer (Abbil-
dung 3) [3].

Neben dem Gehalt an positiven Inhaltsstoffen ist die 
Schadstoffreinheit der eingesetzten Chlorella-Algen für 
eine erfolgreiche Entgiftung sehr wichtig. Zu den aussage-
kräftigen Punkten zählen die mikrobiologische Unbedenk-
lichkeit, die Abwesenheit von krebserregenden Stoffen und 
Algengiften, Pestiziden und Schwermetallen. 

Für den menschlichen Verzehr wird die Süßwasseralge in 
eigens angelegten Becken gezüchtet. Durch diese Anbau-
form in Reinkultur lassen sich Vermischungen mit anderen 
Algenstämmen ausschließen. Das ist wichtig, denn man-
che wildwachsenden Algen produzieren leberschädliche 
Stoffe. Reinheit und Qualität der Mikroalge hängen zudem 
immer von der Qualität des eingesetzten Wassers ab. Die 
strengsten und sichersten Anbauregeln werden auf Farmen 
umgesetzt, die durch den deutschen Bio-Anbauverband 
Naturland kontrolliert und zertifiziert sind. Mikroalgen mit 

Naturland-Siegel müssen in Wasser mit Trinkwasserqualität 
kultiviert und dürfen nur mit rein pflanzlichen Nährstoffen 
gefüttert werden. Eine radioaktive Bestrahlung ist verbo-
ten und nach der Ernte müssen sie auf Schadstoffreinheit 
kontrolliert werden [6]. Diese strengen Qualitätsregeln sind 
im Bereich der Mikroalgen weltweit einmalig.

Katja konnte die Effektivität von Chlorella bei der 
Ausleitung mit Hilfe der Ganzheitlichen Gesundheitsent-
wicklung steigern. Gemäß dem Axiom von Dr. Klinghardt 
hält der Körper für jeden ungelösten seelischen Konflikt 
ein Äquivalent an Schadstoffen fest. Für jeden im Körper 
gespeicherten Schadstoff gibt es wiederum ein Äquivalent 
pathogener Mikroben, die der Körper bindet. Wird der 
seelische Konflikt mit Hilfe der Ganzheitlichen Gesund-
heitsentwicklung gelöst, kann die körpereigene Entgiftung 
greifen. In der Praxis wirkt sich dies auf eine schnellere kör-
perliche Entlastung aus [7]. Aus eigener Erfahrung möchte 
ich hinzufügen, daß die Lösung eines seelischen Konfliktes 
teilweise eine massive Freigabe von Schadstoffen auslösen 
kann und eine Ausleitung von „Altlasten“ erst ermöglicht.

S

Noni
Annemaria Endress

Bericht zu unseren Erfahrungen als Anwender

Auf meinem Lebens-Leidens-Lernweg durfte ich folgende 
Erfahrungen sammeln:

Nachdem ich von starken Schmerzen im rechten Knie 
geplagt worden war, stellten meine Ärzte 1995/96 fest, daß 
mich eine Arthrose quälte. Ich konnte mich nur mühsam, 
zeitweise mit Krücken, vorwärts bewegen. Meine Einschrän-
kungen durch die Schmerzen waren so groß, daß mich ein 
Arzt operieren wollte, dem ich jedoch keine Einwilligung 
gab. Gerne wäre ich in dieser Zeit radgefahren oder hätte 
andere Sportarten betreiben wollen, was aber wegen der 
großen Schmerzen einfach nicht möglich war.

Ich bin kein Freund von voreiligen Entscheidungen, wie 
z.B. die zu einer Operation. So suchte ich nach alternativen 
Möglichkeiten. Dabei fand ich Informationsmaterial über 
die Wildfrucht NONI. Da ich eine große Skeptikerin bin, 
legte ich die betreffende Broschüre zunächst aber wieder 
beiseite.

Nach einigen Monaten der Qualen kam ein Prospekt per 
Post ins Haus, welcher Informationen über den Wildfrucht-
Saft NONI enthielt. Mir war klar und verständlich, daß 
Flüssigprodukte viel schneller in die Blutbahn gelangen 
als Tabletten, so daß man auf diese Weise einen rascheren 
Heilerfolg erzielen könnte.

Nach regelmäßiger Einnahme und Steigerung der Dosis 
verspürte ich bald eine Linderung der Schmerzen. Indem 
ich meine Kräfte zusammenraffte, um dreimal wöchentlich 
Spaziergänge an der frischen Luft zu unternehmen, spürte 
ich deutlich, wie mein Körper in einen Heilungsprozeß 
geriet.

Ich habe viel Freude am Inlineskaten und begann dann 
auch mit leichten Übungen, um mein Knie wieder gelenkig 
werden zu lassen. Durch all diese Betätigungen und die flei-
ßige Einnahme von NONI-Saft konnte ich nach zirka acht 
Wochen wieder ohne Schmerzen gehen.

Dem Wildfrucht-Saft NONI habe ich es zu verdanken, 
daß ich nach langem Leiden endlich wieder ein normales, 
schmerzfreies Leben führen kann. Auch mein Allgemeinzu-
stand und mein niedriger Blutdruck verbesserten sich, die 
häufigen Kopfschmerzen und Depressionen wichen einem 
angenehmen Wohlbefinden.

Nach den Erfahrungen meiner Krankheiten (seit Anfang 
2000 anhaltende Bauchspeicheldrüsenentzündung, Ende 
2000 akute Nieren-Blasen-Entzündung, immer wieder 
Antibiotika-Einnahmen) kann ich nun feststellen, daß ich 
mit Hilfe des NONI-Saftes viel schneller und vielleicht über-
haupt meine Gesundheit zurückerhielt.

Am 15. Mai 2001 verunglückte ich mit dem Fahrrad und 
zog mir dabei einen Schlüsselbeinbruch und außerdem 
einige Rücken- und Schädelprellungen zu. Nach sechs 
Tagen Krankenhausaufenthalt konnte ich die Heimreise 
wieder antreten.

Das Waschen, das Anziehen, wie auch das Aufstehen und 
Zubettgehen waren wiederum schmerzhafte Qualen, die 

ich acht Wochen lang durchstehen mußte. Dank fleißiger 
Einnahme des NONI-Saftes verbesserte sich mein Gesund-
heitszustand ungemein schnell.

Mitte Oktober 2001 erkrankte ich nach anstrengender 
Arbeit (14- bis 15-Stunden-Tag) an schwerer Lungenentzün-
dung mit Fieber. Die Arztbesuche waren sehr beschwer-
lich. Die Einnahme von Antibiotika über vier Wochen hin 
brachte kaum Besserung. Da griff ich ein weiteres Mal zum 
NONI-Saft und trank innerhalb einer Woche zwei Liter 
davon. Schweißausbrüche, Stuhl und Urin nahmen zu, der 
Heilungsprozeß beschleunigte sich durch das häufige Trin-
ken des NONI-Saftes, und mein Körper entgiftete sich rasch, 
so daß nicht einmal eine Röntgenuntersuchung mehr nötig 
war.

Weitere Erfahrungen:
Bei einer examinierten Altenpflegerin schloß sich nach 
NONI-Saft-Einnahme ihr offenes Bein! Es wurde täglich 
frisch verbunden, und zwar mit einem NONI-Saft-getränk-
ten Verband (darüber kam eine trockene Binde). Dazu 
sollte sie täglich 3 x vor dem Essen ca. 20-50 ml des NONI-
Saftes trinken.

Nach acht Tagen rief die Kundin an, daß die Wunde 
geheilt sei.

Ein 45-50jähriger Mann war durch seinen Beruf mit einer 
Bleivergiftung im ganzen Körper so gezeichnet, daß er 
nur ca. 50 Meter weit laufen konnte. Danach war er der-
maßen geschwächt, daß er auf einen Rollstuhl angewiesen 
war (Referenzen vorhanden). Innerhalb von 10-12 Wochen 
konnte er (nach 25 Leidensjahren) dank der Hilfe des NONI-
Saftes mit seiner Frau wieder in den Wald gehen, um Pilze 
zu suchen, was bis dahin undenkbar gewesen wäre.

NONI-Saft hilft in vielerlei Weise, auch bei Krebspatienten.
Meine Erfahrungen und mein Wissen darüber kann ich in 

meiner Ernährungsberater-Tätigkeit mit Überzeugung ein-
bringen, um den Menschen mit Freude zu helfen.

Vertrauen, Glauben und eine große Portion Optimismus 
und, nicht zu vergessen, der Wildfrucht-Saft NONI haben 
mir sehr geholfen. Denselben positiven Erfolg wünsche ich 
euch.

Vielen Dank an die Geschäftsleitung und noch viel mehr 
Dank an Gottes Natur, die uns diese Pflanze schenkte, um 
vielen Menschen zu helfen. 

S
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Andrew, Sue & Jonas – Neuseeland

Neuseeland, Tal Coromandel. Hier kommt der berühmte Manukahonig her.

Ein Blick auf die Eigenschaften des Manukahonigs zeigt, warum sich dieser ganz besondere 
Honig zunehmender Aufmerksamkeit und Beliebtheit erfreut.

Seine Kraft übertrifft die aller anderen Honige um ein Viel-
faches und gilt sogar als natürliches Antibiotikum. Seit Jahr-
hunderten schon wird er von den Maori, den Ureinwohnern 
Neuseelands, sowohl innerlich wie auch äußerlich zu medi-
zinischen Zwecken eingesetzt. Er wirkt gegen Bakterien, 
gegen Viren und gegen Pilzerkrankungen, außerdem anti-
septisch und antioxidativ. Er findet auch zunehmend Ver-
wendung in der Schulmedizin. Ein wahres Lebenselixier!

Der „ganz persönliche“ Import + Gutes tun
Als Stefan Jonas, unter anderem Regisseur der bekannten 
Fernsehserie „Sturm der Liebe“, vor ein paar Jahren zum 
ersten Mal nach Neuseeland kam und durch ein entlege-
nes, märchenhaftes Tal der Halbinsel Coromandel fuhr, 
begegnete ihm dieser außergewöhnliche Honig. Die Imker 
Sue und Andrew sind ein herzensgutes Paar, deren Passion 
es ist, auf artgerechte und auf besonders schonende Weise 
das „flüssige Gold“ zu gewinnen und abzufüllen. Dies, der 
milde Geschmack und die überwältigende Wirkung von 
„309 Manuka Honig“ haben ihn überzeugt. „Es ist heute 
daher meine Passion ,309 Manuka Honig‘ nach Europa zu 
importieren, meine Begeisterung zu teilen und gleichzeitig 
Gutes zu bewirken“, so Stefan Jonas.

Gutes nicht nur im Sinne für die Gesundheit. Schon beim 
Versand leistet er Caritatives. Das Verschicken von Bestel-
lungen über seine Webseite übernimmt die Sozialstelle für 
Behinderten-Integration „Pfennigparade“ und wird somit 
finanziell unterstützt. Und die Gewinne aus dem Verkauf 
will Stefan Jonas in Erfinder und Firmen investieren, die Pla-
stik aus Hanf herstellen und vertreiben.

„Dieser Honig ist ein besonderes Geschenk der Natur – sein 
Vertrieb soll Gutes in der Welt bewirken und seinen Beitrag 
dazu leisten, der Umweltverschmutzung gegenzusteuern.“

„309 Manuka Honig“ – ein Geschenk fürs Leben
Bei äußerlicher Anwendung hilft er bei Wunden, Herpes, 
Gerstenkorn, Ekzemen, Neurodermitis und Mykosen. In der 
Schulmedizin wird er bereits bei Verbrennungen eingesetzt 
und Heilpraktiker empfehlen ihn auch zur Narbenheilung 
nach Operationen.

Ideal zu dieser Jahreszeit ist seine außergewöhnliche 
Wirkung bei Erkältung, Fieber, Husten, Halsschmerzen, 

Nasennebenhöhlen-Entzündung und Grippe. Er stärkt das 
Immunsystem, bereitet körperliches Wohlbefinden und 
hilft sogar gegen Schlaflosigkeit.

Auch in der Kosmetik wird Manuka sehr erfolgreich ein-
gesetzt. Seine stark antibakteriellen Wirkstoffe sind bei 
Pickeln und Akne ein wahres Wundermittel. Manukahonig 
wirkt außerdem feuchtigkeitsspendend und regenerierend, 
weshalb er für die Hautpflege geradezu prädestiniert ist.

MGO? Ist Manuka gleich Manuka?
Durch seinen „ganz persönlichen“ Kontakt zu den Imkern 
und dem direkten Import garantiert Stefan Jonas für die 
Echtheit und die schonende, artgerechte Herstellung des 
Honigs. Zudem hat er sich für einen Wert von MGO 300+ 
entschieden, da er bei allen oben beschriebene Krankhei-
ten eingesetzt und trotzdem zu einem attraktiven Preis 
angeboten werden kann. Zusätzlich bietet er seit kurzem 
den hochkonzentrierten MGO 650+ an, der für die tieferlie-
gende Unterstützung im Körper geeignet ist.

Der MGO Gehalt (MethylGlyOxal) steht für die Menge des 
antioxidativen Wirkstoffes in Milligramm pro Kilogramm 
Honig. Andere Honige auf der Welt verfügen in der Regel 
über 2 bis um die 20 mg MGO/kg maximal. Nur der Manu-
kahonig ist einzigartig auf der Welt, da er um ein Vielfa-
ches stärker ist in seiner antioxidativen Wirkung.

Der 300+ und der MGO 650+mg/kg MGO-Anteil von „309 
Manuka Honig“ wird in Neuseeland von staatlichen Institu-
ten im Labor geprüft und zusätzlich in Deutschland von der 
Technischen Universität für Lebensmittelchemie Dresden, 
Herrn Professor Henle, getestet und bestätigt. Eine weitere 
gute Quelle für Informationen über Hintergründe, Anwen-
dung und Wirkung des Manukahonigs ist der Heilpraktiker 
Detlef Mix, der sich seit 16 Jahren mit Manuka beschäftigt 
und unter anderem auch Stefan Jonas „309 Manuka Honig“ 
empfiehlt.

Manukahonig – In aller Munde
Stefan Jonas
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Die Empfehlungen in diesem Artikel ersetzen nicht den Besuch beim Heilpraktiker oder Arzt.

S

Rezepte und Anwendungen

Hildegards Galgantwein
Erhitze ¼ l Rotwein auf moderate Temperatur. Sobald 
der Wein sprudelt, wird ein Teelöffel geschnittene Gal-
gantwurzel hinzugegeben und das Ganze circa zehn 
Minuten aufgekocht. Anschließend nimm den Galgant-
wein vom Herd und laß ihn kurz abkühlen, bevor er 
noch warm in kleinen Schlucken getrunken wird.
Gut zu wissen: Rotwein hat dank seines reichen Gehalts 
an Gerbstoffen und Antioxidantien, die aus den dunk-
len Flavonoiden der schwarzen Weintrauben stammen, 
von Natur aus einen stärkenden Effekt auf das Herz. 
Kombiniert mit den herzstärkenden Inhaltsstoffen des 
Galgants wird diese Wirkung noch verbessert. Es erüb-
rigt sich zu erwähnen, daß der Wein als alkoholisches 
Getränk jedoch nur in Maßen genossen werden sollte. 
Eine Tasse des Galgant-Weins ist deshalb als tägliche 
Maximaldosis angezeigt. 

Himbeer-Galgant-Saft gegen Grippe und Fieber
(nach Hildegard von Bingen) 
Galgantpulver – aus getrockneter Wurzel selbst gemah-
len oder aus zerstoßenen Tabletten beziehungsweise 
geöffneten Kapseln – in ein Glas voll Himbeersaft geben 
und gegebenenfalls mit dem Saft einer halben Zitrone 
verfeinern.

Galgant-Tee 
1 Tl. (2 g) getrocknete, zerkleinerte Wurzel wird mit 
1 Tasse kochendem Wasser überbrüht. Laß den Tee 
10 Minuten ziehen. Danach abfiltern. Fertig.

Trink täglich 2 bis 3 Tassen, ½ Stunde vor den Mahlzei-
ten. Bei Zahnfleischerkrankungen kann damit gegurgelt 
werden. Gegen Fieber eingesetzt, verstärkt der Zusatz 
von Linden- und/oder Holunderblüten die Wirkung.

Galgant-Tinktur
Fülle 5 g Galgantwurzel und 50 g 40%igen Alkohol 
(Wodka, Korn o.ä.) in eine Flasche mit weitem Hals. Ver-
schließe das Glasgefäß gut.
Beschrifte die Flasche mit „Galgant-Tinktur“ und dem 
Datum. Laß die Tinktur anschließend an einem dunklen 
Ort für 3 Wochen ziehen – gelegentlich gut durchschüt-
teln. Filtere die Tinktur durch ein engmaschiges Sieb und 
fülle sie am besten in eine beschriftete Tropfflasche.
Anwendung: Nimm bis zu 3-mal täglich 15 Tropfen 
in etwas Wasser ein – am besten 15 Minuten vor den 
Mahlzeiten.

Galgant-Jamu – ein heilsames Power-Getränk
Reibe 3 unbehandelte Limettenschalen ab und laß sie in 
einem ½ l Wasser so lange kochen, bis das Wasser eine 
grüne Färbung angenommen hat. Füge 4 Eßl. geriebene 
Wurzel, 2 Stengel Zitronengras, 2 Eßl. fein gehackte Pfef-
ferminzblätter und 2 Eßl. fein gehackte Brennesselblät-
ter hinzu und koche den Sud etwa für 15 Minuten ein.
Nimm den Topf vom Herd und füge noch Kurkuma, Li-
mettensaft und 6 Eßl. Agavendicksaft hinzu. Mit 1 Trop-
fen Pfefferminzöl und 5 Tropfen Orangenöl anreichern 
und gut verrühren.

empfiehlt sich die Variante Galgant-Fenchel-Tabs, also in 
Kombination des Fenchels. So wird die Schärfe gelindert.

Anwendung findet Galgant bei Herzschwäche, Angina 
pectoris, Erschöpfungszuständen, Kreislaufschwäche, 
Müdigkeit, Magen-, Darmbeschwerden, Appetitlosigkeit, 
Völlegefühl, Übelkeit, Blähungen, Menstruationsbeschwer-
den, Durchblutungsstörungen, grippalen Infekten, Fieber, 
zur Steigerung der Abwehrkräfte (Immunsystem) und zur 
Nachbehandlung und Verhütung von Infarkten. Außerdem 
ist er ein wichtiges Küchengewürz.

Zudem konnten fungizide (pilzhemmende) Wirkungen 
und tumorwachstumshemmende Effekte nachgewiesen 
werden und er vermag im Zusammenspiel mit Chemothe-
rapien deren zytotoxische Eigenschaften zu unterdrücken.1

Abgesehen vom frischen und getrockneten Rhizom wird 
auch das daraus durch Wasserdampfdestillation gewon-
nene ätherische Öl medizinisch verwendet. Galgantextrakte 
wirken einer indischen Studie* zufolge stark gegen diverse 
krankmachende Bakterien wie z. B. Bacillus cereus, Staphy-
lococcus aureas und Escherichia coli.2

1	 Siegfried Bäumler, Heilpflanzenpraxis heute: Porträts, Rezepturen, 
Anwendung

2	S rividya AR et al, Antioxidant and Antimicrobial Activity of Alpinia 
officinarum, Indian J Pharm Sci, Januar - Februar 2010

Die Haupteinsatzgebiete von Galgant kann man sich 
anhand der 3-Sch-Regel leicht merken: SCHwindel, SCHwä-
che, SCHmerz ausgehend vom Herzen.

Inhalt- und Wirkstoffe
Die Pflanzenheilkunde nutzt das im Rhizom vorhandene 
ätherische Öl mit Gingerolen, Galangol, Flavonoiden und 
Gerbstoffen.

Ernte / Sammelzeit
In ihrer tropischen und subtropischen Heimat dauert es von 
der Pflanzung bis zur Ernte der Galgant-Rhizome etwa drei 
Monate, wobei dann jeweils die gesamte Pflanze gerodet 
und nicht mehrjährig kultiviert wird. In unseren Breiten 
dauert es deutlich länger, teils mehrere Jahre, bis sich aus-
reichend große Rhizome für die Ernte von Galgant gebildet 
haben. Bei der Ernte im Frühjahr oder Herbst werden die 
Rhizome aus der Erde genommen, die Triebe abgeschnitten 
und die Galgantwurzeln gesäubert.

Pflanzenprofil: Galgant (Alpinia officinarum)
Angelika Hinne

„Wer im Herzen Schmerzen leidet und wem von Seiten 
des Herzens ein Schwächeanfall droht, der esse sogleich 
eine hinreichende Menge Galgant und es wird im besser 
gehen. Und ein Mensch, der ein hitziges Fieber in sich hat, 
trinkt Galgantpulver in Quellwasser und er wird das hitzige 
Fieber löschen.“ (Hildegard von Bingen)

Volksnamen
Galgantwurzel, Kleiner Galgant, Galgant oder Siam-Galgant.

Der ursprünglich aus Südostasien stammende Echte Gal-
gant (Alpinia officinarum) – auch als Kleiner Galgant oder 
Fieberwurzel bekannt – zählt wie der Ingwer (Zingiber 
officinale) und die Kurkuma zu den Ingwergewächsen. 
Auch rein optisch ähnelt er diesen sehr stark.

In allen drei Fällen ist es die Wurzel (das Rhizom), die 
sowohl in der Küche als auch in der Heilkunde Anwendung 
findet. Doch während der cremefarbene Ingwer und die 
gelbe Kurkuma heutzutage auf der ganzen Welt vielfach 
als Heil- und Gewürzpflanze eingesetzt werden, ist der röt-
liche Galgant in unseren Breiten unberechtigterweise etwas 
ins Hintertreffen geraten.

Vermutlich waren es die Araber, die den Galgant im 
8. Jahrhundert bis zu uns gebracht haben. Auch die Pferde 
sind in den Genuß der feurigen Pflanze gekommen. Die 
edlen Tiere wurden mit Galgant gefüttert, um ihnen eine 
besondere Kraft und Ausdauer zu verleihen. Die Heimat 
des Galgants ist ursprünglich auf der chinesischen Insel 
Hainan. Heutzutage wird er vor allem in Thailand sehr rege 
kultiviert. Kaum verwunderlich also, daß die Pflanze heute 
nicht nur Beinamen wie „Chinesischer Ingwer“ hat, sondern 
auch als „Thai-Ingwer“ bekannt ist.

Galgant – Das erotische „Gewürz des Lebens“
Zahlreiche Quellen des Mittelalters und der Neuzeit bele-
gen, daß sowohl die Heilkundigen als auch deren Patienten 
die Wirkkraft der Heilpflanze sehr zu schätzen wußten.

Vielleicht liegt dies ebenfalls daran, daß die scharfe Wur-
zel im Mittelalter vielfach als Aphrodisiakum Verwendung 
fand: Ein während des Liebesspiels im Mund behaltenes 
Stück Galgant soll nämlich die Leidenschaft bis ins Uner-
meßliche steigern.

Die Universalgelehrte Hildegard von Bingen (1098-1179 n. 
Chr.) betrachtete den Galgant als eine der wichtigsten Heil-
pflanzen, weshalb er auch – gemeinsam mit Bertram, Quen-
del und Ysop – zu den bekanntesten Hildegard-Gewürzen 
zählt. Die Klosterfrau bezeichnete den Galgant als „Gewürz 
des Lebens“, das direkt von Gott gesandt worden sei, um 
Krankheiten abzuwehren.

Botanik
Der echte Galgant ist eine ausdauernde krautige Pflanze, 
die Wuchshöhen von 1,50 Meter erreicht. Es werden schlank-
zylindrische, horizontal auswachsende Rhizome als Über-
dauerungsorgane gebildet. Die ganzrandigen Laubblätter 

sind ungestielt; sie werden 20 bis 30 cm lang und 1 bis 2,5 cm 
breit.

Es werden traubige Blütenstände mit kleinen Hochblät-
tern gebildet. Die zwittrigen Blüten sind weiß mit rötlichen 
Linien. Die verwachsenen Kelchblätter sind etwa 1,5 cm 
lang. Die zu einer Röhre verwachsenen Kronblätter sind 8 
bis 10 cm lang. Der Fruchtknoten ist behaart. Es wird eine 
rundliche, rote Kapselfrucht gebildet mit etwa 1 cm Durch-
messer. Sie blüht von April bis September und fruchtet von 
Mai bis November. 

In unseren Breitengraden finden wir den echten Galgant 
in freier Natur oder heimischen Gärten nicht, da er keinen 
Frost verträgt. Man kann ihn aber als Topfpflanze kaufen 
und in Gewächshäusern hell und warm überwintern.

Nach anfänglich eher verhaltenem Wachstum kann Gal-
gant recht umfangreich werden, braucht dann jährlich 
einen größeren Topf oder wird geteilt.

Anwendung und Heilwirkung
Verwendet wird die Wurzel als Gewürz, Blätter können 
mitgekocht werden wie beim Lorbeer. Getrocknet ist die 
Wurzel lange haltbar und läßt sich nach Bedarf verwenden, 
entweder in Stücken für Tee oder zum Mitkochen, oder 
aber pulverisiert als Gewürz für verschiedene Gerichte wie 
auch Backwaren.

Die echte Galgantwurzel enthält ätherische Öle, Scharf-
stoffe und Flavonoide. So hat sie eine krampflösende, ent-
zündungshemmende und antibakterielle Wirkung.

Galgant entfaltet aufgrund seiner Schärfe einen wärmen-
den Einfluß auf den Organismus – am besten zerkaut, direkt 
über die Mundschleimhäute. Galgant hilft immer, sowohl 
dem Kranken als auch den Gesunden. Er trägt zur Norma-
lisierung und Entlastung der Herzfunktion bei, daher zählt 
Dr. Hertzka ihn zu den „Wunderdrogen“. Die jahrzehn-
telange Erfahrung zeigte, Galgant stärkt auch in diversen 
Kräutermischungen immer das Herz mit.

Er hilft rasch und sicher gegen Schwindel, Schmerz und 
Schwäche, die vom Herzen oder Magen ausgehen. Als 
Gewürz findet er auch als Pfefferersatz in der Küche sei-
nen Platz. Zum Mitnehmen eignen sich kleine Dosen mit 
Galganttabletten oder -tropfen. Für Kinderanwendungen 

Quelle: I, Luc Viatour, WikimediaCommons
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www.taichi-qigong-berg.de 
Rödern, 06763 / 1074
Winter - Qi Gong 
4. Dezember, 10-17 Uhr
www.energetisierte-produkte.de 
Nienstädt, 0176 / 96678115, Online Webinare
Leitungswasser filtern? Warum eigentlich?
21. / 28. Dezember / 4. / 11. / 18. / 25. Januar /  
1. / 8. / 15. / 22. Februar, jeweils 19.30 Uhr
www.time2take.de 
Wiggensbach, 08370 / 9295625
„Glaubenssätze und EFT-Klopfen“, Conny Dietsche
19. Januar
„Grenzen schaffen Frieden“, Emil Zitlau
16. Februar
„Gefühlsstarke Kinder verstehen und begleiten“, Nora Imlau
22. Februar
„Wachstum begleiten, Kinder verstehen“, Emil Zitlau
12. März
Workshop zum Buch „Mein Familienkompass“, Nora Imlau
22. März
Nicola Schmidt & Klaus Althoff vom artgerecht-Projekt
10. April

Veranstaltungen
Winterausgabe – 15. Dezember 2021 bis 14. März 2022

Gesundheit
Sanfte Darmreinigung zu Hause:
einfach, schnell, schonend!
Einzigartig ayurvedische Methode
www.sanfte-darmreinigung.de

Trinkwasser filtern? Warum? 
Wieso? Gibt es Unterschiede? 
Worauf darf ich achten?
www.wasser-richtig-filtern.com

Entspannter Kiefer - 
entspannter Köper

www.stoffwechselpraxis.eu/r-e-s-e-t
Intuitiv gesund! Beratung, 
Behandlung und Begleitung
www.stoffwechselpraxis.eu

Energetisierte Produkte für 
eine Neue Zeit. Es gibt so viele – 
Heilberater klärt auf.
www.energetisierte-produkte.de

Blütenessenzen, Hydrolate 
und Spirituosen

kreutherkraftmanufaktur.com

Unsere Kunden und Partner 
sprühen vor Begeisterung – 
Alterungsprozess gestoppt?
www.informations-kosmetik.de

Lebens-Beratung
Frei-Froh-Glück-lich und gesund 
werden und bleiben zu dürfen.
Anna Maria Endress, Kempten
0831 - 74 58 71 30

Tantra
SkyDancingTantra - Stärke Deine 
Lebensliebe und Dein Liebesleben
Kennlernabende, Wochenenden, 
Jahresgruppen und Paarseminare
Info: www.SkyDancing-tantra.de

Wohlfühlen

Räucherwerk und Zubehör
www.duftart-von-hildegard.de

Kleinanzeige

Wähle die Rubrik und sende 
uns den Text einfach per E-mail. 
Gültig ist nur Text!
Preis pro Zeile: 2,75€

Kleinanzeige 
PLUS

Mit Grafik/Logo.
Preis pro Zeile: 4,95€

Veranstaltungen

Der Veranstaltungskalender ist 
für Inserenten kostenfrei.
Preis pro Zeile: 2,75€

Marktplatz / Kleinanzeigen

www.koerperschule-allgaeu.de 
Kempten, 0831 / 16263
Qi Gong und die Energie des Winters
15. Januar, 10-16 Uhr
„Aktive Lebensfreude“ mit Qi Gong im Stehen und Gehen
5. / 6. März
Empty Touch-Shiatsu Hinführung
19. / 20. März
Im Energiefluss des Lebens schwingen - Do In
2. / 3. April
www.skydancing-tantra.de 
Waltenhofen, 0179 / 2666885
Get in Touch | Herz-Lust-Abend
14. Januar, 19.30 Uhr
Veranstaltungsort: Tanzzentrum Ezetthera,
Geyerspergerstraße 25, 80689 München
21. Januar, 19.30 Uhr
Veranstaltungsort: KulturWerkStatt Niederdorf,
Kirchweg 1, 87787 Wolfertschwenden
11. Februar, 19:30 Uhr
Veranstaltungsort: Tanzzentrum Ezetthera
Geyerspergerstraße 25, 80689 München
www.gfk-allgaeu.de 
Online via Zoom, post@gfk-allgaeu.de
Wie Miteinander gelingt – ONLINE GFK-TAG
26. März, 9-17 Uhr

MAYA-Horoskop vom 15. Dezember bis 14. März 2022 
Die Zukunft aus der Adlerperspektive
u.r.s. jOsé | KIN 94, Weißer Elektrischer Magier

Die Zeit ist alles andere als ein linearer Pfeil, der sich von links nach rechts bewegt. Ihre zyklischen, radialen 
und fraktalen Wellen und Energieimpulse machen sie zu einem der spannendsten Forschungsgebiete in der 
neuen Ära, die mit 2012 begonnen hat.

Im Zeitraum vom 14. Dezember bis zum 14. März 
2022 surfen wir nach der Wintersonnenwende 
dem Frühling entgegen. Die Zeitwellen, die 
uns ins neue gregorianische Jahr beglei-
ten, sind stark und kraftvoll, ideal für das 
kommende Jahr, welches voraussichtlich 
erneut anspruchsvoll werden wird. Aber 
alle Menschen, die JETZT hier auf Erden 
wandeln, haben das Potential, bei diesem 
riesigen Transformationsprozeß mitzuhel-
fen und das «Goldene Zeitalter», das defini-
tiv am Dämmern ist, bewußt mitzugestalten. 
Das Wissen um die Zyklen und «Gesetze der 
neuen Zeit» ist ein kraftvolles Werkzeug für deine 
Heldenreise.

Am 14. Dezember beginnt die «Rote Schlangenwelle», 
die Starkstromenergie, die uns erlaubt, unsere Batterien 
(Körper/Seele/Geist) wieder aufzuladen. Die Schlange ist 
als Symbol vielfältig interpretierbar. Als erdnahes Tier spürt 
sie den Puls der großen Mutter sehr gut und registriert 
noch so feine Vibrationen. Ob du flach auf den Boden 
liegst („Erdung“) oder dich wie eine Schlange durch das 
anspruchsvolle Leben schlängelst, die Schlange wird dich 
mit Sicherheit zu ein paar schweißtreibenden Aktivitäten 
wie Sauna oder Tanzen animieren, welche deine Vitalität 
unterstützen.

Die «Weiße Spiegelwelle», die am 27. Dezember startet, 
trägt uns über die gregorianische Jahresschwelle. Auch 
wenn dieser Jahreswechsel mit keinen natürlichen Zyklen 
korrespondiert, ist er doch ein wichtiger Zeitknotenpunkt, 
da er weltweit von Millionen Menschen gefeiert wird. Die 
Spiegelwelle gibt das Thema fürs kommende Jahr vor: Klar-
heit, Wahrheit und Unterscheidungskraft. Auch Kompro-
mißlosigkeit ist eine Eigenschaft von «Etznab». Wer bin 
ich? Und wo will ich hin? Mit wem und auf welche Weise? 
Was darf ich loslassen? Beende mit guten Fragen das alte 
und beginne mit inspirierenden Fragen dein neues Jahr. 
Empfehlung hierzu: https://yearcompass.com/de

Nach dieser allenfalls scharfkantigen Spiegelwelle, wenn 
Illusionen platzen/die Wahrheit sich zeigt, ist eine große 
Dosis Spaß und Freude angesagt. Der «Blaue Affe», Chuen 
genannt, sorgt für „Uga-Uga“ und hilft dir, die komische 
Seite des Lebens zu entdecken, falls du sie noch nicht ent-
deckt hast und den ganzen Wahn „da draußen“ viel zu 
ernst nimmst. Sobald du dich dem Affenkönig «Thotmosis» 
hingibst, wird dir der Spaß in die Hüften fahren und du 
tanzt auf einmal im „Affenstil“ durch dein Wohnzimmer.

Auch die Affenwelle kann anspruchsvoll und sogar regel-
recht dramatisch werden, wenn wir uns nicht dem univer-
sellen Fluß hingeben, der jetzt immer rascher dafür sorgt, 
daß sämtliche Illusionen über uns und die Welt zerplatzen 
und wir mit klaren Augen die Wahrheit erkennen können, 
die nur auf uns gewartet hat. 

Nachdem uns die Rote Schlange aufgeladen, der 
Weiße Spiegel Erkenntnis und der Blaue Affe 

hoffentlich jede Menge Freude geschenkt 
hat, können wir die Erkenntnisse der näch-
sten Welle übergeben. Die nun folgende 
«Gelbe Samenwelle», die am 22. Januar 
beginnt, wird dich inspirieren, dein 
Potential zu entfalten und dein Licht zum 
Leuchten bringen. Ob du in einem kleinen 

Ritual einen Samen (z.B. Küchengewürz) 
in die Erde legst oder auf dem Papier ein 

neues Projekt beginnst, der Same hilft dir, 
mit Fokus auf dein Ziel zuzugehen. Und er hilft 

dir auch, jeweils den richtigen Zeitpunkt zu spü-
ren, wann du was tun oder lassen solltest. Laß dich von 

ihm führen.
Am 4. Februar übernimmt die «Rote Erdwelle» den von 

dir kreierten Gelben Samen, der das Potential deiner Idee 
oder Vision in fraktaler, komprimierter Form enthält. Nutze 
die nächsten 13 Tagen, um deinen Samen mit allem Not-
wendigen zu versorgen. Ob Wasser, Dünger oder Licht, 
alles im ausgewogenen Verhältnis und stets zur optimalen 
Zeit, und du wirst reiche Ernte einfahren. Die Erde ist auch 
gut geeignet für Introspektion. Schließe die Augen, nimm 
ein paar tiefe Atemzüge und stell einfach eine Frage, geh 
auf eine visionäre Reise in deine Wunschzukunft, nähre sie 
mit Gefühlen und tollen Bildern, die dich auch im Tagesbe-
wußtsein begleiten.

Was wäre die Welt ohne Liebe? Wenn am 17. Februar die 
«Weiße Hundwelle» beginnt, ist das die Einladung des Uni-
versums an uns, die Liebe in uns, um uns herum und letzt-
lich in jeder Pflanze, in jedem Käfer und in jedem Stein zu 
entdecken. Da der Weiße Hund auch für alle Formen von 
Autoritäten, Gesetz und Ordnung steht, ist diese Welle eine 
gute Möglichkeit, herauszufinden, wo wir in all diesen The-
men stehen.

„We are Dreamers“, pflegt Dr. Jacqueline (www.oracle-
girl.com) stets zu sagen und weist auf die Tatsache hin, daß 
wir unsere Wunschrealität in erster Linie erträumen. Zur 
Zeit glauben wir vor allem im Schlaf zu träumen, was auch 
stimmt. Aber die meisten Buddhisten würden wohl sagen, 
daß wir auch mit offenen Augen stets am Träumen sind 
und alles eine Illusion, sprich „Traumrealität“ ist, die es zu 
durchschauen gilt. Die «Blaue Nachtwelle», die am 2. März 
beginnt, hilft uns den Zugang zum Unterbewußtsein zu 
stärken, mit unserer Intuition in Kontakt zu sein und klare 
Signale von der Seele/Höheres Selbst zu erhalten, die wir 
deuten können.

Die «Gelbe Kriegerwelle», die am 15. März beginnt, hilft 
uns, den inneren Krieger zu stärken, Urvertrauen in uns 
und die Schöpfung zu finden und aufrecht und furchtlos 
unseren Weg durch den „Dschungel der Transformation“ 
zu gehen. Mehr darüber im nächsten Beitrag in SALVE!

Rubrik MAYA-Horoskop mit freundlicher Unterstützung von u.r.s. jOsé
www.zuvuya-agenda.ch/salve-agenda S Videos unter: www.vimeo.com/zuvuya
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Zum Thema
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Salvatorische Klausel
Vorsicht Satire!

Wie war die Stimmung in der DDR?

Sie hielt sich in Grenzen!

Warum gab es in der DDR schon immer zweilagiges Klopapier?

Ein Durchschlag ging nach Moskau.

Von wegen harte Zeiten! 

Spricht mich doch eine leichtbekleidete Frau an, für 20 Euro würde sie alles machen. 

Ratet mal, wer heute bei uns das Eichenparkett verlegt hat?

Unterschied zwischen kostenlos und umsonst: Meine Schulbildung war kostenlos, deine umsonst.

„Im Westen 
ist es niemals gut, 

wenn einer zuviel weiß“, 
singt Reinhard Mey in seiner 

BALLADE VOM PFEIFER, und das gilt 
garantiert nicht nur für den „Westen“, 

was immer damit gemeint ist. Zumindest 
sollte man, wenn man klug ist, das meiste, 

was man weiß, für sich behalten. Was also nützt 
es, zu wissen? Ja gut, man kann einwenden, daß 

mit solchen Sprüchen nicht das Allgemeinwissen 
gemeint ist, welches u. a. die Schulen vermitteln. 

Trotzdem – wer mag schon denjenigen, der mit seinem 
Wissen punkten will? Und von dem, was einer in der 

Schule lernt, bleiben, so sagen Statistiken, wenn es hoch 
kommt, gerade mal fünf Prozent hängen. Für irgend-

einen Job wird es schon reichen. Wozu also das Ganze? 
Weiß ich zu irgendeinem Thema oder irgendeiner Situa-
tion sehr viel, und wissen die anderen wiederum, daß ich 
viel dazu weiß, werden sie versuchen, mich an einen Posten 
zu schieben, an dem ich viel Verantwortung übernehmen 
soll. Mehr Verantwortung, als mir lieb ist. – „Was ich nicht 
weiß, macht mich nicht heiß“, hat sehr treffend einmal Otto 
Reuter gesungen, und er hat damit zwingend recht. Ich lebe 
leichter, wenn ich eben nichts oder wenigstens nicht so viel 

weiß. Mache mir keine Gedanken, komme nicht ins Grübeln 
über dieses oder jenes, kann mein Leben genießen. Es muß ja 

nicht so weit gehen, daß ich weder lesen noch schreiben kann, 
und selbst wenn … Auch Analphabeten schlagen sich durch’s 

Leben. Und die Leute, die sehr viel Geld verdienen – ob sie es ver-
dienen, sei dahingestellt, aber sie bekommen es –, brauchen dazu 

meistens nicht allzu viel Wissen, sondern bestenfalls Hinterlist. Oder 
besser: Sie haben ihre Leute. Diejenigen, die das Wissen haben, über 

das sie selbst nicht verfügen, die aber von ihnen abhängig sind. Umge-
kehrt ist schon so mancher Akademiker und Meister Übergescheit auf der 

Straße, ja in der Gosse, gelandet. – Und Wissen über mich selbst, woher ich 
komme, wohin ich gehe? Das ist die schlechteste Konstellation überhaupt. Dann 

müßte ich allen Ernstes über jeden Schritt nachdenken, über alles, was ich sage oder 
tue. Ob ein Sinn hinter alldem steckt … Gibt es einen Gott oder sonst etwas Übergeordnetes, 

auf das ich mich beziehen sollte oder sogar muß? Wer solche Fragen stellt, dem ist nicht zu helfen. 
Der wird nie an ein Ende kommen, nie eine endgültig befriedigende Antwort finden. Das sind die üblichen sinnlosen 
Probleme, mit denen sich viele ihr Leben unnötig schwermachen. Wozu muß ich wissen, ob es einen Gott gibt oder nicht, 
wozu soll ich mir Fragen nach dem Lebenssinn stellen? Ich bin ja sowieso da. Und halte es für weitaus wichtiger, die 
Öffnungszeiten der Kneipe an der Ecke im Gedächtnis zu haben. Oder zu wissen, ob mein Lohn demnächst erhöht wird 
oder nicht. Die Spritpreise zu kennen. Den Weg zum Bankautomaten. Darüber hinaus aber… Hat nicht irgendein Philo-
soph mal gesagt: „Ich weiß, daß ich nichts weiß“? Das gefällt mir sehr, der Mann hat es eingesehen. Hat gewußt, daß 
man Wissen gar nicht braucht, daß es sinnlos ist, und war wahrscheinlich froh darüber, daß er nichts wußte. Wer damit 
anfängt, wissen zu wollen, findet keine Ende damit. Wahrscheinlich ist es einfach eine Sucht, eine Manie, ohne die man 
weit bequemer und sorgloser lebt. „Was ich nicht weiß, macht mich nicht heiß.“ Das ist es, darauf kommt es an.

Die dunkle und die helle Seite: Wissen
Andreas H. Buchwald

„Knowledge is power“, heißt es in einem Sprichwort aus dem englischsprachigen Raum, „Wissen ist Macht“. 
„Nichtwissen macht nichts“, kontern pfiffige Deutsche, wenn sie dieser Haltung ausdrücklich begegnen. 
Und wer viele Western oder Kriminalfilme gesehen hat, mag sich eingeprägt haben, daß es nicht sonderlich 
gesund ist, zuviel zu wissen. Was also ist dran an den beiden gegensätzlichen Behauptungen? Oder kann man 
sie etwa gar nicht miteinander in Verbindung bringen?

Vor allem unsere Eltern glaubten vielfach, daß der Mensch sich die Welt desto sicherer erobern könne, je gebildeter er 
sei. Sie waren ganz und gar davon überzeugt, daß Wissen tatsächlich Macht bedeutete und jeder auf der Strecke bleiben 
müsse, der sich nicht um Bildung bemühte. Und der dieser Überzeugung zugrundeliegende Gedanke läßt 
sich nur zu leicht nachvollziehen. Allein schon, wer lesen und schreiben kann, ist einem Analpha-
beten tausendprozentig überlegen. Und wer obendrein noch die wichtigsten Rechenar-
ten beherrscht, hat das Zeug zu einem guten Geschäftsmann. Gewußt wie, heißt es, 
wenn jemand etwas besonders geschickt gemacht hat. Wer immer weiß, was zu 
tun ist, hat nie nennenswerte Probleme. Im Alltag der modernen Welt kommt 
keiner ohne Mindestwissen aus, und je mehr einer weiß, desto weniger 
kann er ausgetrickst oder betrogen werden, desto mehr durchschaut er 
die täglichen Spielchen der Werbung, den Hintersinn politischer oder 
religiöser Redebeiträge, desto mehr kennt er sich mit Technik aus, 
desto besser kann er sich an unbekannten Orten orientieren, desto 
geschickter bewältigt er sein ganzes Leben. Vielleicht weiß er sich 
gewandt auszudrücken, wenn es um Schreiben an Behörden 
geht, vielleicht ist er ein guter Kopfrechner und paßt auf, wenn 
er sich Kreditangebote geben läßt, vielleicht ist er im Internet 
und mit dem Gebrauch von Computerprogrammen versiert, 
so daß er vielen seiner Mitmenschen, z. B. alten Leuten, bei 
der Bewältigung ihres Alltags helfen kann. Der Mensch muß 
wissen, was die Dinge, die er täglich braucht, kosten, er muß 
wissen, wie spät es jeweils ist, wenn er Termine hat, er muß 
wissen, wie er den Weg zu einem bestimmten Ziel findet, er 
muß sich mit Technik auskennen, mit diesem, mit jenem … 
Nun gut, er muß vielleicht nicht, aber es wäre gut, wenn 
er. Wissen hat noch niemandem geschadet, Wissen bringt 
voran im Leben, beschleunigt Karrieren. Obendrein gibt es 
sogar noch tieferes Wissen. Woher ich komme, wohin ich 
gehe, was ich mit meinem Leben tun will, wozu ich beru-
fen bin. Warum es kein Zufall ist, daß mir gerade dieses 
oder jenes passiert. Wenn ich all das weiß, bin ich selbst 
spirituell auf der „sicheren Seite“. Denn ich weiß dann 
auch, daß ich nicht wirklich sterben kann, ich weiß, 
wie ich meine Grundbedürfnisse erfülle, ich weiß, 
wie ich all das, was ich sonst noch brauche oder 
mir von Herzen wünsche, in mein Leben ziehen 
kann! Ist es nicht so, daß ein solches Wissen 
bereits Weisheit ist? Ja, Wissen ist unent-
behrlich für ein Leben, das diese 
Bezeichnung verdient. Wissen ist 
tatsächlich Macht.
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Wie es einem Flugzeug mit 38m Spannweite gelang, mit 
mehreren hundert km/h in ein Gebäude einzuschlagen 
und dabei ein Loch von nur 19m zu verursachen, 
außerhalb dessen kaum der Putz beschädigt ist, stellt 
eine der vielen ungeklärten Fragen zu 9/11 dar.

Daß die USA den weltweiten 
Datenverkehr ausspionieren 
und konsequent speichern, war 
vor den Enthüllungen Snow-
dens noch eine äußerst wüste 
Verschwörungstheorie.
Ein wichtiger Aspekt der Daten-
sammelwut ist, daß, sobald ein 
Mensch beginnt politisch oder 
sonstwie aktiv zu werden und 
seine Stimme zu erheben, ein 
großes Archiv an Daten über 
ihn eingesehen werden kann, in 
dem sich sicher interessantes und möglicherweise komprommi-
tierendes Material finden läßt.

Quelle: https://www.youtube.com/user/TheWikiLeaksChannel - 
Derived from: File:Edward Snowden speaks about government 

transparency at Sam Adams award presentation in Moscow.
webm @20s, CC BY 3.0, WikimediaCommons

Was liegt zwischen einer Verschwörungstheorie und 
einer Tatsache? Etwa ein bis eineinhalb Jahre...

Verschwörungstheorientatsachen
Thorsten van Bokhoven

Den Begriff Verschwörungstheorie 
(conspiracy theorie) in seiner heutigen 
Form* verdanken wir einer umtriebigen 
Organisation, der nach eigener Aussage die 
Freiheit der Welt ganz besonders am Herzen 
liegt: der CIA. Die Einführung dieses Begriffs 
war eine direkte Reaktion darauf, daß der 
offizielle Bericht zum Kennedy-Attentat 
(Warren Report) von vielen Menschen als 
reichlich unglaubwürdig angesehen wurde 
und diverse Theorien die (Allein-)Täterschaft 
Oswalds in Frage stellten. 

Und da viele dieser Theorien auf die CIA als Täter hindeute-
ten, entstand 1967 das CIA-Dokument 1035-960, eine Anlei-
tung, um Kritiker zu diskreditieren und jedweden Zweifel 
am Warren Report als kommunistische Propaganda abzu-
tun. Lustigerweise trägt es das Datum 1. April.

„Mit Tatsachen ist es so eine Sache. Politisch 
korrekt spricht man heute gerne auch von 
Verschwörungstheorien.“� Thom Renzie

Zu den offensichtlichen Ungereimtheiten im Fall Kennedy 
gehört, daß Oswald ihn ja mit einem billigen Versandhaus-
gewehr aus einer Position heraus erschossen haben soll, die 
selbst für einen trainierten Scharfschützen mit Präzisions-
waffe eine Herausforderung dargestellt hätte. Und auch 
die Tatsache, daß Oswald von einem drittklassigen Mafioso 
umgebracht wurde, der kurze Zeit später selber den Tod 
fand, ist verdächtig. Erst den Auftragsmörder/Sünden-
bock und dann dessen Mörder zu ermorden, ist schließlich 
bewährtes Vorgehen, um Spuren zu verwischen.   

Und während in den USA seit längerem auch die Main-
streammedien sich kritisch mit dem Thema beschäftigen, hält 
sich der deutsche Qualitätsjournalismus immer noch an die 
über 50 Jahre alte Anweisung, alles zu verunglimpfen, was 
ernsthafte Zweifel an der offiziellen Version säen könnte.

„Die meisten deutschen Journalisten, die ich 
kennengelernt habe, halten den Journalismus 
für ein Instrument der „Volkspädagogik“, bei 
dem Tatsachen viel weniger zählen als das 
„richtige Denken“. In ihrer Selbstwahrnehmung 
stehen sie eine Stufe über den „Massen“, und 
halten es für ihre Pflicht, dafür zu sorgen, daß 
die Leute das Richtige denken.“� Tuvia Tenenbom

Wann immer ein Politiker ermordet wird, lohnt es, die 
Frage cui bono (wer profitiert?) zu stellen und zu schauen, 
mit wem er es sich verscherzt haben könnte. In Kennedys 
Fall ist dies recht eindeutig: Er war drauf und dran, die Fede-
ral Reserve Bank zu entmachten und der USA den Dollar 
zurückzugeben. Falls sich das für dich jetzt komisch anhört, 
lieber Leser, dann laß dir sagen, daß die FED trotz des „Fede-
ral“ (Bundesstaatlich) im Namen eine Privatbank ist und der 

Dollar keinesfalls den Vereinigten Staaten von Amerika 
gehört (Er ist nur geliehen und so mit Zins belastet)1. Das 
Wissen um diese Tatsache sowie um Zinseszins und Petro-
dollar sind essentiell, um überhaupt etwas von dem, was 
auf der politischen Weltbühne vor sich geht, zu verstehen – 
leider ist dieses Wissen immer noch nicht weit verbreitet.   

Eigentlich sollten bis 2017 sämtliche Akten zum Fall Ken-
nedy freigegeben werden, zumindest sieht dies ein 1992 
beschlossenes Gesetz so vor. Allerdings haben sowohl 
Obama wie auch Trump dies verhindert und nun hat auch 
Biden eine weitere Verschiebung angekündigt: 

„Ein vorübergehender Aufschub ist notwendig, 
um erkennbare Schäden für die militärische 
Verteidigung, nachrichtendienstliche 
Operationen, die Strafverfolgung oder 
die Pflege der auswärtigen Beziehungen 
abzuwenden, die so schwerwiegend sind, daß 
sie das öffentliche Interesse an einer sofortigen 
Veröffentlichung überwiegen.”� Joe Biden

1	 Seit der House Joint Resolution 192 vom 5. Juni 1933 befinden sich 
die USA eh im fortgesetzten Staatsbankrott. Bezüglich des welt-
weiten Schuldgeldsystems siehe Demokratie III in SALVE 32.

Somit ist also klar, daß Militär und Geheimdienste von 
der Veröffentlichung dieser Akten einiges zu befürchten 
hätten.

Doch warum sollte uns eine fast 60 Jahre alte Geschichte 
von der Ermordung eines US-Präsidenten überhaupt inter-
essieren? Nun, einerseits weil der „Tiefe Staat“ eben nicht 
nur US-Präsidenten ermordet, sondern auch maßgeblichen 
Einfluß auf die Politik in Deutschland, Europa und weltweit 
hat, und andererseits, weil dieses Attentat sowohl die Skru-
pellosigkeit als auch die Möglichkeiten dieser real existie-
renden Verschwörer aufzeigt. 

„...solange die verdeckte Staatsaktion zur 
Ermordung Kennedys nicht restlos aufgeklärt 
wird, solange Staatsverbrechen gegen die 
Demokratie ungeklärt und unbestraft begangen 
werden können, solange werden sie sich 
wiederholen. Nur, wer das will, kann den Fall 
John F. Kennedys für erledigt erklären und 
das Märchen von Oswald und der magischen 
Kugel in den Geschichtsbüchern stehen lassen.“� 
Mathias Bröckers: JFK – Staatsstreich in Amerika

Ein Problem, wenn man über Verschwörungstatsachen 
spricht, ist natürlich der Fakt, daß Verschwörungen geheim 
sind und nur ans Licht kommen, wenn entweder die Ver-
schwörer sich blöd anstellen und etwas schiefläuft, oder 
wenn irgendwann, üblicherweise nach Jahrzehnten, Akten 
freigegeben (oder freigeklagt) werden. Verschwörungen, 
die schon lange zurückliegen, sind deshalb oft deutlich kla-
rer zu beurteilen, als zeitgenössisches Geschehen – was es 
dem auf guten Nachtschlaf bedachten deutschen Michel 
leichter macht, sich einzureden, daß so etwas heutzutage 
sicher nicht vorkommt...

Und natürlich ist zu bedenken, daß Desinformation, das 
Streuen von Lügen und Halbwahrheiten und das Legen 
falscher Spuren ein großer und wichtiger Teil der geheim-
dienstlichen Arbeit ist.

„Der Einzelne steht wie gelähmt vor einer 
Verschwörungstheorie, die so monströs 
ist, daß er sie einfach nicht fassen 
kann.“� J. Edgar Hoover, Chef des FBI

Beschäftigt man sich eingehender mit realen und theore-
tischen Verschwörungen, kann man kaum umhinkommen 
zu bemerken, daß ein gewisses Maß an Verschwörung bei-
nahe allgegenwärtig ist. Alles andere wäre aus psycholo-
gisch-soziologischer Sicht auch verwunderlich, schließlich 
sind Verschwörungen nichts anderes als geheime Abspra-
chen unter einem Teil der jeweils betroffenen Personen 
zum Nachteil des Rests. Und solche sind nun mal Teil des 
menschlichen Seins, man findet sie vom Kleintierzüchter-
verein bis hin zur Weltpolitik, im Gemeinderat eines Dorfes 
ebenso wie in der Wirtschaft, und zwar vom Krämerladen 
bis zum Weltkonzern. Die Vorstellung, daß sie ausgerech-
net da nicht vorkommen, wo es um das meiste geht, ist 
idiotisch und kann nur durch übermäßigen Konsum von 
Mainstreammedien erklärt werden.

Und da es sich bei den hochgelobten westlichen Demo-
kratiesimulationen letztlich klar um Oligarchien (siehe Arti-
kel Demokratie in SALVE-Ausgabe 30 und 31) handelt, in 
der verschiedene (Gruppen von) Oligarchen in wechselnder 
Besetzung kooperieren und opponieren,  muß festgestellt 

werden, daß Verschwörung der ganz normale Modus Ope-
randi der großen wie kleinen Politik ist.

„Wenn ich alle diese heutigen Gemeinwesen 
ringsherum vor meinem Geiste vorbeiziehen lasse, 
kann ich – so wahr mir Gott helfe – nichts anderes 
sehen, als die reinste Verschwörung der Reichen, 
die unter dem Namen und Titel des Staates für 
ihren eigenen Vorteil tätig sind.“� Sir Thomas More

Selbst was nur an Verschwörungen in Deutschland 
bekannt ist, zu behandeln, würde den Rahmen dieses Arti-
kels bei weitem sprengen. Denn auch deutsche Regierun-
gen und Geheimdienste waren regelmäßig sowohl in der 
neueren als auch älteren Geschichte in diverse Verbrechen 
verwickelt. Ein Glanzstück der jüngeren Vergangenheit 
war der Fall der vom Verfassungsschutz finanzierten Nazi-
Mörderbande NSU. Hier finden wir übelste Verstrickungen 
von V-Männern, Falschaussagen und die Vernichtung von 
Beweismitteln, ebenso wie Mitwisserschaft in höchsten 
Kreisen und ein auffälliges Zeugensterben. Alles Dinge, die 
auch schon in den 70ern bei der RAF zu beobachten waren. 
Da gab es nicht nur illegale Abhörungen von Gesprä-
chen von Gefangenen mit ihren Anwälten, sondern auch 
Sprengstoffattentate und Morde2, bei denen der Verfas-
sungsschutz seine Finger im Spiel hatte, sowie die seltsame 
Selbstmordserie unter Gefangenen in Stammheim.

Allerdings muß es sich keinesfalls immer um so spekta-
kuläre Verbrechen wie Mord handeln – oft geht es ein-
fach darum, die Allgemeinheit um einen Haufen Geld zu 
betrügen. Beispiele wie die „Scheibenpacht“, mit der die 
Industrie die Ökostrom-Umlage umgeht und die deutsche 
Bevölkerung um etwa 10 Milliarden jährlich prellt, gibt es 
genügend. 

„Wie erkenne ich eine Diktatur? Wenn in 
allen Medien völlig identische Nachrichten 
verbreitet werden.“� Karl Heinz Lenz

Natürlich ist in einer Welt der Verschwörungen die Kon-
trolle über Information und Desinformation, also über die 
Medien, essentiell, wenn man die breite Masse an der Nase 
herumführen will. Operation Mockingbird ist der Name 
des in den 70ern vom US-Außenministerium gestarteten 
Projekts zur (weltweiten, v.a. aber OECD-Staaten) Beein-
flussung der Medien. Selbst auf Wikipedia ist zu lesen, daß 
die US-Regierung Agenten in jedem größeren New Yorker 

2	 Ulrich Schmücker, Celler Loch,...

*	D er Begriff conspiracy theorie ist natürlich einiges älter als das 
CIA-Dokument, allerdings war es zuvor ein eher wertneutraler 
Begriff, der hier erst seine extrem negative Konnotation erhielt. 
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Die Tatsache, daß man sich mit den Covid-Impfungen 
offensichtlich auf ein Impf-Abo einläßt und sämtliche 
Versprechungen zur Wirksamkeit inzwischen 
zweifelhaft erscheinen, könnte zu denken geben.

Die Tuskegee-Syphillis-Studie diente dazu, den natürlichen 
Verlauf der Syphilliserkrankung zu erforschen. Die Studienteil-
nehmer wurden weder über ihre Krankheit aufgeklärt, noch 
wirksam dagegen behandelt – und natürlich steckten diese 
ahnungslosen Menschen in den 40 Jahren dieses grausamen 
Experiments andere Leute an.

Quelle: phys.org; Centers for Disease Control and Prevention

Es ist erstaunlich, wie viele 
Rockstars und prominente 
Vertreter der Gegenkultur 
aus Familien des militärisch-
industriellen Komplexes 
stammten. So war der 
Vater des Doors-Sängers 
Jim Morrison, Admiral 
George Stephen Morrison, 
maßgeblich an der 
Inszenierung des Zwischen-
falls im Golf von Tomkin 
und somit am Ausbruch 
des Vietmankrieges 
beteiligt. Und der Vater 
von Frank Zappa war z.B. 
Chemiewaffenexperte. 
Das Nexus-Magazin hat 
hierzu einen interessanten 
Artikel: „Love, Peace 
und CIA: Die seltsame und größtenteils wahre Geschichte 
des Laurel Canyon und der Geburt der Hippie-Generation“

Nachdem der Deutsche-Bank-
Chef Alfred Herrhausen einige 
interessante Ideen, z.B. bezüglich 
des Umgangs mit Schuldnerlän-
dern der 3. Welt, geäußert hatte, 
die geeignet waren, den Status 
Quo nachhaltig zu stören, wurde 
er praktischerweise von der RAF 
ermordet. 
Dies geschah nicht nur auf eine 
Weise, die potentielle Kollate-
ralschäden in einem Maß in Kauf 
nahm, wie es die RAF nie zuvor 
getan hatte, auch das RAF-Logo 
des Bekennerschreibens war 
so schlampig gemacht, daß der 
Unterschied zum Original augen-
fällig ist.

Buchtitel: Siedler Verlag, München 2019, ISBN 9783827500823, 
Gebunden, 816 Seiten

Quod licet Iovi, non licet bovi. Daß es beim 
Maskentragen keinesfalls nur um Infektionsschutz 
geht, sollte inzwischen jeder begriffen haben.

Nachrichtenmedium besitzt. Und natürlich sind sämtliche 
deutsche Alpha-Journalisten in Netzwerken wie der Atlan-
tikbrücke eingebunden.

Wäre ja auch blöd, wenn man mal wieder einen Krieg 
anzetteln will und dann Journalisten auf die unglaubliche 
Idee kämen, ihren Job zu machen und zu recherchieren, 
um Bericht zu erstatten. Die Brutkastenlüge (1. Golf-
krieg) wäre genauso aufgeflogen wie die Lüge von den 
Massenvernichtungswaffen.

Daß Regierungen ihre Bevölkerung belügen, betrügen, 
ausbeuten, vergiften und zu medizinischen wie militäri-
schen Versuchen mißbrauchen, ist leider weder Gerücht 
noch als tragischer Einzelfall abzutun. Hier noch ein paar 
Stichworte zur weiteren Recherche: MK Ultra, Artischocke, 
P2-Loge, Wikileaks, Russiagate, Pandora Papers, sowie jeder 
Krieg der letzten 150 Jahre (mindestens). Und wer sich für 
einen Einblick in die verrückte Welt der paranormalen For-
schung der Geheimdienste interessiert, dem sei der unter-
haltsame Film „Männer, die auf Ziegen starren“ empfohlen 
(v.a. das Bonusmaterial).

Besondere Erwähnung verdient noch der Fall des bel-
gischen Kinderschänders, Mörders und Mädchenhändlers 
Marc Dutroux. Daß hier etwas vertuscht wird, ist genauso 
offensichtlich, wie daß er protegiert wurde. Und die Tat-
sache, daß über zwei Dutzend Zeugen unter dubiosen 
Umständen zu Tode kamen, kann einem ja auch zu denken 
geben. Wer sich tatsächlich alles an seinen Kinder-Sexskla-
ven verging und ob tatsächlich Mitglieder des belgischen 
Königshauses zu seinen Kunden gehörten, wird wohl so 
schnell nicht ans Licht kommen.

Bevor wir uns noch kurz der aktuellen Verschwörung des 
großen Resets und der Corona-Verschwörung zuwenden, 
kommen wir noch mal zurück auf Kennedy sowie einen 
weiteren interessanten Zeitgenossen:

„Wir haben es mit einer monolithischen und 
rücksichtslosen weltweiten Verschwörung zu 
tun, die sich hauptsächlich auf verdeckte Mittel 
zur Erweiterung ihres Einflußbereichs stützt 
– auf Infiltration statt Invasion, auf Subversion 
statt freie Wahlen, auf Einschüchterung statt 
Selbstbestimmung, auf Guerillas in der Nacht 
anstatt Armeen bei Tag. Es ist ein System, 
welches beträchtliche menschliche und materielle 
Ressourcen in den Aufbau einer eng geknüpften, 
hocheffizienten Maschinerie verstrickt 
hat, die diplomatische, geheimdienstliche, 
ökonomische, wissenschaftliche und 
politische Operationen kombiniert“.� John 
F. Kennedy in einer Rede am 27.4.1961

„Manche glauben gar, wir seien Teil einer 
geheimen Kabale, die entgegen den besten 
Interessen der USA arbeitet, charakterisieren 
mich und meine Familie als „Internationalisten“ 
und Verschwörer, die gemeinsam mit anderen 
weltweit eine integrierte globale politische 
und wirtschaftliche Struktur schaffen – die 
einheitliche Welt, wenn Sie so wollen. Wenn 
das die Anklage ist, dann bin ich schuldig, und 
ich bin stolz darauf.“� Rockefeller, Memoiren

Ein immer wieder vorgebrachter Einwand beim Thema 
Verschwörungstatsachen ist ja, daß es sowas im größeren 
Stil gar nicht geben könne, da es unmöglich wäre, die Viel-
zahl an Mitwissern still und sämtliche Beweise außer Sicht 
zu halten. Auch wenn dies aufs erste einleuchtend klingt, 
ist es doch Blödsinn, da sowohl geheimdienstliche als auch 
kriminelle Operationen üblicherweise dem „need-to-
know“-Prinzip folgen. D.h. die Beteiligten erhalten genau 
soviel Information, wie sie zur Erledigung ihres jeweiligen 
Auftrags benötigen. Die überwiegende Mehrzahl der „Ver-
schwörer“ hat überhaupt keine Ahnung vom großen Plan 
der Verschwörung und kann deshalb, wenn sie auffliegt, 
auch nichts wesentliches verraten. Am Manhattan-Pro-
jekt, der Entwicklung der ersten Atombomben im zweiten 

Weltkrieg, waren übrigens immerhin gut 40.000 Menschen 
direkt beteiligt und trotzdem drang nichts nach außen.3

Und dann gibt es noch das Phänomen der „wohlmei-
nenden Idioten“, Menschen, die sich in bester Absicht vor 
den Karren der einen oder anderen Verschwörung span-
nen lassen. Dies sehen wir beim Klimaschwindel (FFF, siehe 
Klima im Wandel, SALVE-Ausgabe Nr. 24) genauso, wie am 
plötzlichen Auftauchen von Denunzianten und Nachwuchs-
Blockwarten in Corona-Zeiten. Diese verführten Menschen 
arbeiten nicht nur äußerst preiswert für eine Agenda, die 
sie nicht verstehen, sie sind auch absolut glaubhaft und von 
der Richtigkeit ihres Tuns genauso überzeugt, wie von ihrer 
eigenen geistig-moralischen Überlegenheit.

„In Deutschland darf niemand diskriminert 
und ausgegrenzt werden. Weder nach 
Geschlecht, Religion, Hautfarbe oder 
Herkunft. Nur nach Impfstatus.“� Vivoterra

Dies betrifft natürlich auch ein ganzes Stück weit 
die politische Klasse. Auch hier sind Angst und Gier als 

3	S talin wußte dank seines Agenten Klaus Fuchs Bescheid; es gibt 
auch Verschwörungen innerhalb von Verschwörungen.

Primärmotivationen genauso verbreitet wie Dünkel und 
Opportunismus. Sehr viele, die in den Chor der Angst 
und des Hasses einstimmen und in Richtung Great Reset 
(siehe SALVE-Ausgabe Nr. 31) marschieren, wissen wohl 
nicht wirklich, was sie da tun. Außerdem kam es in der 
Geschichte schon öfter vor, daß „Mächtige“ der „eigenen“ 
Propaganda geglaubt und dabei die Realität völlig aus den 
Augen verloren haben.

Um die vielfachen Tatsachen aufzuzählen, die zeigen, 
daß die Gefährlichkeit von Corona die Maßnahmen nicht 
mal ansatzweise rechtfertigt, und all die Lügen und Mau-
scheleien unserer Regierung und der Medien aufzulisten, 
fehlt hier definitiv der Platz und mir fehlen die Nerven. Wer 
sich für eine fundierte Analyse der Rohdaten interssiert, die 
den Beweis liefert, daß wir es mit einer Verschwörung zu 
tun haben, dem sei das (YouTube-)Video von Marcel Barz 
„Die Pandemie in den Rohdaten“ empfohlen. Siehe auch 
„Corona und der Große Reset“, SALVE-Ausgabe Nr. 31.

„Euer Gehorsam ist grenzenlos, und 
er wird, daß ich es euch nur sage, von 
Tag zu Tag unverzeihlicher“� Thomas 
Mann, Rede an die Deutschen 1940

Zum Abschluß noch ein paar Worte zum menschenge-
machten Klimawandel, der zweiten dicken Keule, mit der 
der große Reset durchgeprügelt werden soll: Der Wert 
einer wissenschaftlichen Theorie wird üblicherweise nicht 
daran gemessen, wie sehr die Mainstreammedien dafür die 
Werbetrommel rühren, oder wie viele Kinder dafür auf die 
Straße gehen, sondern an ihrer Fähigkeit, zukünftige Ereig-
nisse und Entwicklungen vorherzusagen – und in dieser 
Beziehung versagt die Theorie vom menschengemachten 
Klimawandel offensichtlich auf voller Linie (Siehe SALVE-
Ausgabe 24 „Klima im Wandel“). Die Welt sollte ja bereits 
untergegangen sein...

Es bleibt abzuwarten, wie viele Menschen sich weiter 
die medialen Angstpornos reinziehen und sich von Klima-
Clowns und Seuchenhysterikern wie Vieh am Nasenring 
herumführen lassen. Dann hoffe ich mal darauf, daß das 
von verschiedenen sprirituellen Lehrern postulierte Poten-
tial zur Bewußtwerdung, das dieser Zeit innewohnen soll, 
sich langsam anfängt zu manifestieren... S

http://www.salve-gesund.de
http://www.salve-gesund.de
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Dein Shop

MÄRCHENHAFTE 
IMPRESSIONEN
Eberhard Figlarek

Die beliebten Märchenballaden Eberhard 
Figlareks nunmehr in der 4. Auflage. 
Grimms Märchen in Reimform und mit 
ausgesprochen schönen Zeichnungen 
von Maria Wickleder, sehr unterhaltsam 
zu lesen und einprägsam für Kinder, 
die erstmalig mit ihnen in Berührung 
kommen. 
104 S. Softcover, 4. Aufl. AndreBuchVerlag 2021, 
ISBN 978-3-949143-02-1, 12,90 Euro

VOM ZWÖLFCHEN, DAS 
SO GERNE EIN ELFCHEN 
GEWESEN WÄRE
Johanna Cathrin Hoffmann

Ein wunderschönes, von Anika Semmer 
liebevoll illustriertes Kinderbuch für kleine 
Leser, die Märchen mögen. Die Not des 
Zwölfchens ist der Vergleich mit anderen, 
und bis es lernt, sich selbst zu lieben, 
braucht es den weisen Rat des Raben 
Theodor.
36 S. Hardcover, AndreBuchVerlag 2021, ISBN 978-
3-949143-01-4, 9,90 Euro

WEIHNACHTEN IM ORCHESTERGRABEN
Eberhard Figlarek

Passend zur Jahreszeit Eberhard 
Figlareks Gedichte zur Musik wie 
auch zum Weihnachtsfest. Witzig, 
spritzig bis besinnlich und mit kleiner 
Prosa-Draufgabe, dazu 2 farbige und 
8 Schwarzweiß-Zeichnungen von 
Maria Wickleder.
10 S. Softcover, 2. Aufl. 
AndreBuchVerlag 2019, 
ISBN 978-3-942469-79-1, 9,90 Euro

BioChlorella Naturland, Tabletten
enthalten von Natur aus Folsäure (Vitamin B9), 
Vitamin B12 und Eisen.

Winzig kleine, kugelrunde Grünalgen, 
vollgepackt mit Nährstoffen und nicht 
wegzudenken bei der basischen Ernährung 
und während des Entlastens und 
Fastens. Ihre äußere Schicht besteht aus 
Zellulose und umschließt ein reichhaltiges 
Nährstoffspektrum mit Vitaminen und Eisen.
ca. 250 Tabletten = 100 g

28,35 Euro

Die Zeitschrift SALVE - Dein Gesundheitsgruß bietet mit 
diesem Shop die Möglichkeit, ausgewählte Produkte zu 
beziehen. Während der letzten Jahre sind wir mit vielen 
Kooperationspartnern in Kontakt getreten. Bücher, 
Gesundheits- und Wellnessprodukte, ökologisches Waschen 
und mehr haben wir hier zusammengestellt.

Unsere Webpräsenz ist wie wir selbst und das Leben: 
ständig im Wachsen, ständig im Wandel. Was dieser oder 
jener daher als Unvollkommenheit empfinden mag, ist aus 
unserer Sicht völlig natürlich und entspricht unserem (Da-)
Sein.

15% Rabatt

Pycnogenol®, 60 Kapseln
•	 hilft die Zellen vor oxidativen Schäden zu schützen
•	 trägt zur Erhaltung eines guten Zustands 

der Blutgefäße bei
•	 unterstützt die Blutzirkulation
(Gesundheitsbezogene Angaben, deren Genehmigung 

durch die Europäische Kommission noch aussteht.)

49,95,� nur 42,40 Euro

10% Rabatt

Beta-Glucan Plus, 90 Kapseln
Beta-Glucan Plus ist ein hervorragender und 
ausgewogener Immunsystem-Komplex mit 
ausschließlich 100% Wirkstoffen: Beta-Glucan, 
Calciumascorbat, Curcumin und Zink.
•	 100% Wirkstoffe
•	 Ausgewogenes Kombinationspräparat 

mit 4 gesundheitsunterstützenden 
Stoffen

•	 Für Veganer geeignet
•	 PureInside: Keine Verwendung von 

(unerwünschten) Hilfsstoffen
29,50� nur 26,55 Euro

Das Seelenfenster von 
AC-creativ unterstützt in der 
Therapie oder im Coaching 
und hilft Patienten dabei, ihre 
Gefühle und Befindlichkeiten 
auszudrücken oder zu visualisieren.
139,00 Euro

Seelenfenster

Vorschau
In der nächsten Ausgabe gibt’s folgende Artikel:

Unser Miteinander

Meine Vision für das Danach

Unsere Lebensart

Die Wiederkehr der Prüderie

Unsere Gesundheit

Sterbebegleitung – Ein Erfahrungsbericht

Ganzheit, Heilung, Heiligkeit

Unsere Kritik

Verschwörungstatsachen II
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Online-Artikel, die in den Druckausgaben der 
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salve-gesund.de/unsere-leistungen/online-artikel
und auf Telegram https://t.me/salve_gesund

Die Zeitschrift bildet eine effektive Plattform für 
kreative Köpfe. Wir bieten unterstützung zur 

selbsthilfe und zum durchstarten.

www.salve-gesund.de -> Unsere Leistungen
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GREENLEAVES WIRD ZU VITALS 
Greenleaves Vitamins ist Teil von Vitals und die Mar­
ke Greenleaves wird zum 1. Januar 2022 in Vitals  
geändert. Greenleaves und Vitals arbeiten schon seit 
vielen Jahren sehr eng zusammen und haben viele 
identische Produkte. Zukünftig werden wir denselben 
Markennamen tragen, so dass wir noch effizienter  
und leistungsfähiger sind!    

Vitals Nahrungsergänzungsmittel ist ein unabhän­
giges niederländisches Unternehmen, das 1988 
gegründet wurde. Seit vielen Jahren sind die Produk­
te von Vitals die erste Wahl für viele medizinische 

Fachkräfte im Gesundheitswesen und alle, die ihre 
Gesundheit ernst nehmen. Wir haben den Ehrgeiz, 
im deutsch sprachigen Raum die gleiche Marken­
bekanntheit und den gleichen guten Namen auf­
zubauen. 

Wir glauben, dass Ausgezeichnete Qualität für eine 
optimale Gesundheit wichtig ist. Neben Qualität ver­
sprechen wir Ihnen einen ausgezeichneten Service. 
Für weitere Informationen über Vitals laden wir Sie 
recht herzlich ein, einen Blick auf unsere Webseite 
vitals.eu zu werfen. 

WWW.VITALS.EU

Die neue Website wird ab dem 1. Januar 2022 online sein. 

TEIL VON 

Corporate advertentie GL wird zu Vitals.indd   1 12-11-2021   10:53
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